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Drahtberichte.
y Kjerlitt , 19 . Mai . (Reichstag .) Der Präsident theilt ein Schreiben

b-s » nchskanzlerö sr.it, worin derselbe den Reichstag ersucht, den Strof -

aottag gegen die Hsunoier ' iche LaudeSzeitung wegen Beleidigung des
Reichstages z« genehmigen . Der Antrag wird der Geschästsordnungs -
kommisstoa zugewiesen . — Der Zusatz rrtikel zu dem Postvertrag mit den
Kereiaizten Staaten für dir Berdesieiung des PostdiensteS , sowie zu dem
Susatzo-ttrag vom 17 . , bezw. SS . April 1870 wird in erster und zweiter
Berachung angenommen . Es folgt hierauf die zweite Berathuvg deS Nach¬
trags zum Post -Etat auf Grund deS zweiten Berichts der Budgetkam -

wission . Sämmtliche Ansätze werden bewilligt , sodann werden zwei An -

Näge der Budgttkommisston angenommen , wonach der Reichskanzler auf -
«esosdert wird , sofort eine Berminderung der Offiziers -Postmeisterstellen
eiatreten zu lassen und dieselben möglichst bald ganz auszuhebrn ; sowie
hei Aufstellung deS Etats für 1872 zu erwägen , ob nicht die Gehalte
der Postfekretäre in Städten von 80 - bis 40,000 Einwohnern den Ge -
Hallen der Sekretäre in größeren Städten gleichzustellen sehen. Gegen den
ersteren Antrag spricht der Bundeökommiffär Kirchbach im Namen der
verbündete» Regierungen und General v. Mottke , welcher auSführt , daß
»eit Offizieren gerade diejenigen Eigenschaften anerzogen würden , worauf
es im Postdienst besonders ankomme . Die von den Postbeamten ir Kö¬
nigsberg und Kassel eingegangenen Bittschriften werden durch die gefaß¬
ten Beschlüsse für erledigt erklärt . Hierauf folgt die dritte Berathung des
Gesetzentwurfes betr . die Jahaberpapiere mit Prämien . § . 1 wrrd ohne
Verhandlung , die ßZ . 2 bis 6 werden mit einigen vorwiegend redaktio¬
nellen Abänderungen angenommen ; via wichtigsten dieser Abände¬
rungen find, daß der Ertrag der AbstewpelnngSgebühr zur Reichs¬
kaffe fließt, «ud daß bei § . 6 der PafsuS , wonach die nicht bcizu-
treibende Geldstrafe in eiae ein Jahr nicht übersteigende Gefängnißstrafe
umzuwandeln ist, gestrichen wird . Am Schluß der Sitzung ergreift Fürst
Bismarck das Wort . Der Reichskanzler zeigt die Genehmigung des
FriedeuSvertrages durch die französische Nationalversammlung an , sowie
daß derselbe sich heute Abend nach Frankfurt begeben werde , um den
Austausch der Genehmigungen zu vollziehen und diejenigen Besprechungen
mit den französischen Ministern einzuleiten , die unsere jetzigen Verhält¬
nisse in Frankreich und die Ausführung der einzelnen Paragraphen des
Frieden- Vertrages noch bedingten . Die Sitzung wird hierauf bis morgen
vertagt. —- Die Nvrdd . Allg . Ztg . theilt mit , daß der endgiltige Friede
Seitens der Vertreter Bayerns , Württemberg - und Baders am 11 . Mai
unterzeichnet wurde . — Die Kreuz zeiturig meldet, daß der Kaiser von
Rußland auf seiner Durchreise nach EmS am 7. Juni in Berlin
eiatteffen wird .

X Dresden , 19 . Mai. Das Dresdner Journal zeigt an , daß der
vorbereitete erweiterte Fahrplan der sächsischen Staatseisenbahnen einge¬
stellt bleibt, weil in nächster Zeit der Rücktransport mehrerer deutschen
Armeekorps aus Frankreich bevorstehe und BeikchrSbeschrSvkungen nameut 'ich
des Güterverkehrs auf vielen größeren deutschen Bahnen wahrscheinlich mache.

X Paris , 19 . Mai , 7 Uhr Morgens . Bei dem Kampf von Mou -
trouge nahmen di : Födcrirten angeblich mehrere Kanonen . Ein Angriff
auf Dorf Vsnvre fey gleichfalls abgewirsen worden . Die Föderirtea ver¬
trieben ihrer Behauptung nach ein Korps von 6000 Mann Versailler
Truppen auS dem BoiS de Boulognr . — Der Sicherheitsaus¬
schuß unterdrückt folgende Blätter : Revue dtS deux MondeS , Averic
uttioual , Patrie , Csmmuue , Jufiice und fünf andere Bläter ; derselbe
befiehlt ferner , daß vor Ende des Kampfes kein neues Blatt er¬
scheinen darf , sowie daß alle Artikel von den Verfassern unterschrieben
s« n müssen. Angriffe gegen die Commune werden von dem
KtrgSgericht abg -wth ilt , ebenso die Weigerung von Offizieren , die
Befehle deS Sicherheitsausschusses auSzuführea . Nach dem Cci du
pi»pl: ist der Sicherhcitsaufchuß entschlossen, Paris sicher in die Luft
W sprengen, als zu übergeben . Die in der Kirche Notre Dame des Vik-
tvneS befindlichen silbernen Leuchter wurden im Wege der Requisition« tt Beschlag belegt. Im Süden und Westen von Paris dauert die Ka -
nottabi fort . Während der Nacht darf Niemand die Thore von Paris im
-aarden und Osten ohne besondere Erlaubniß paffiren .* Paris , 19 . Mai , 4 Uhr Nachm . Die Kommune läßt die Nachricht"» breiten , daß die Föderirten gestern Abend die Stellung beim Lyzeumw Jzfy « jeder genommen und die Versailler auS dem Dorf ' VanvreS
vertrieben haben . — 21 Mitglieder wohnen den Sitzungen der Kommune« cht mehr bei, sondern bleiben in ihren Arrondissements . Eine Batterie

v o 80 Geschützen wurde au der Potte Dauphine ausgestellt . Die Ka -
nonade ist heute weniger heftig .

X Versailles , 19 . Mai . Ein Tagesbefehl Mac Mahon » ,
in welchem die Zertrümmerung der Vendomefäule angezeigt wird , be¬
sagt : Die Fremden haben sie verschont, die Kommune von Paris hat sie
zu Boden geworfen . Menschen , die sich Franzosen nennen , haben unter
den Augen der Deutschen , welche uns beobachten , gewagt , dieses Zrugniß
der Siege Euerer Väter über das verbündete Europa zu zerstören . Hessen
sie dadurch daS Andenken der militärischen Tugenden , deren ruhmvolles
Symbol die Säule war , zu verwischen ? Soldaten , wenn die Erinnerun¬
gen , welche die Säule hervorrief , auch nicht mehr auf Erz eingegrabea
sind , sie werde dafür in unseren Herzen fortleben , wir werden dwch st :
begeistert Frankreich ein neues Pfand patriotischer Tapferkeit und Opfer -
muth geben .

X Bukarest , 19 . Mai . Die Regierungspartei siegte auch bei den
Abgeordnetenwalen des dritten Wahlkollegiuws . Ein großer
Theil der rothen Partei enthielt sich der Abstimmung .

B .C . Die katholische Geistlichkeit und der OrtSschulrath .

Offenburg , 15 . Mai . Es ist bekannt , daß die katholischen Geist¬
lichen von dem -ihnen schon durch das Gesetz vom 29 . Juli 1864 , die
Aufsichtsbehörden über die Volksschuleu betreffend , und später wiederholt
durch das Gesetz vom 8 . März 1868 , den Elementarunterricht betr . , cin-
geräumten Rechte der Mitgliedschaft des OrtSfchulrathS bisher auf höheren
Freiburger Befehl keinen Gebrauch machen dursten , indem der uitrawon -
tc ne KriegSrath der Meinung war , durch dieses schmollende Verhalten der
verhaßten Einrichtung selbst den wirksamsten Todesstoß zu versetzen. Darin
haben sich die Herren nun gründlich getäuscht ; die Einrichtung gedieh,
nicht obgleich, sondern (manchen Otts ) weil der KleruS sich fernhielt , u .
eS gibt nicht Wenige , welche dringend wünschen, daß dieS stets so bleiben
möchte. Nun scheint es, daß man kirchlicherscitS dm Jrtthum einsieht u.
Willens geworden ist, die nicht mehr zu beseitigende Einrichtung j -tzt - lS
Mittel zu den bekannten Zwecken auSzunützcn, indem, wie in neuester
Zeit vielfach verlautet , der Eintritt der katholischen Pfarrer in den OrtS -
schulralh nahe besorstehen soll .

ES ist aber auch bekannt , daß inzwischen die katholischeKirche in Folge
der Beschlüsse deS Konzils vom Sommer 1870 eine wesentlich andere
geworden ist , und darum die Regierungen u . GesetzgebungSfaktvren aller
sich ihrer selbst bewußten Staaten nothwendig zu prüfen haben , welche
Stellung dieser neuesten römischen Kirche und ihrer Hierarchie im Staate
einzuräumen , was an früher gewährten Rechten haltbar geblieben oder
hinfällig geworden ist.

Er ist endlich ferner bekannt , daß in Vollziehung deS Gesetzes vom
S . Okt . 1860 , die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine
im Staate ketr . (§ . 9, Bbf . 2 u . 8), eine landesherrliche Verordnung
vom 6 . Sept . 1867 , die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der G - ist -
lichen betr ., erlassen worden ist, welcher von Seite des Freiburger Or¬
dinariats ein Widerstand und ein- Nichtbeachtung entgegengesetzt wird ,
deren Mözlichküt in einem geordneten Staatswesen unserer Zeit ebenso
erstaunlich ist, wie die Langmuth der großh . Regierung , welche sich solche
Keckheit bis ouf diese Stunde stillschweigend bieten läßt .

Wir möchten nun für heute Allen im badischen Lande , die eS angeht ,
vorläufig nur zwei Fragen dringend zur Erwägung ewpf . hlen :

1) Würde man den Dienern der römischen Kirche alle ihnen seit 1860
gewähtten gesetzlichen Befugnisse auch unter den heutigen Verhältnissen
noch gerade so einräumen , und erfordert eS nicht das StaatSinteresse ,
die bis jetzt unterbliebene Theilnahme derselben am OrtSschulrath nun¬
mehr auch noch auf so lauge — nöthigevfalls durch ein provisorisches
Gesetz — hinauSzuschieveri, bis die offiziell : Stellung de? badischen Kle¬
rus zu den neuesten Kouzilsbeschlüffen genügend aufgeklärt und darnach
vielleicht eine Revision und Reform der ganzen einschlägigen Gesetzgebung
angezeigt ist ?

2) Wäre eS nicht unter allen Umständen eine zulässige und praktische
Repress -rlie, der katholischen Geistlichkeit — nöthigenfalls durch provisori¬
sches Gesetz — den Eintritt in den OrtSschulrath insolange zu verbieten ,
bis dir Freiburger Kurie ihr unbotmäßiges Verhalten gegenüber der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 6. Sept . 1887 aufgibt ?

Wenn uns auch sonst Manches an der Schweiz nicht gefällt , so lerne
man doch wenigsten « das von ihr , wie man mit der hohen Klerisei reden
und verfahren muß , und daß man mit einer energischerr Wahrung der
Staatshoheit weiter kommt , als mit Acngstlichkeit und zarten Rücksichten !

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 20 . Mai . (K .Z .) S . K. H. der Großherzog haben den

Bezirksfürster Gustav v. Stengel in Weinhnm auf fein Ansuchen we¬
gen körperliche Leiden in den Rahestand versetzt .

Karlsruhe , 19 . Mai . (K.Z .) T . K. H. der Großherzog ist vori-
gen Dienstag , den 16 . Mai , Nachmittags von HerreuwieS über Baden
hieher zurückgrkehtt ; Mittwoch , den 17 ., begab sich Höchstderfelbe um 8
Uhr Vormittags nach Schloß Bauschlott , um der kirchlichen Trauung S .
Großh . Hoheit des Prinz :» Karl mit der Gräfin von Rhena , geborenen
Freiin von Beust , anzuwohneu , und traf um 8 Uhr Nachmittags wieder
hier ein , während der Prinz Karl über Pforzheim eine Reife angetreten
hat . Mittwoch den 17 . d. Nachmittags 4 Mr 3S Min . traf I . M . , die
deutsche Kaiserin , Königin von Preußen mit Extrazug auf der von
Koblenz kommend hier ein . JJ .KK . HH . der Großherzog und die Großherzogirr

^

empfingen Allerhöchstdieselbe am Bahnhofe . Nach eingenommenem Diner im
Sch 'offebesucht : die Kaiserin mit dem Großherzog und der Großherzogin die
Friedrichs - Baracken , und beehrte dieselben, durch eine sehr eingehende Besichti¬
gung . Nach ? Uhr setzte die Kaiserin dieReise nach Baden fort , wo Allerhöchstdie -
elbe me . rere Wochen zu verweilen gedenkt. — S .K.H. der Erbgroßherzog von

Sachse re - Weimar ist gestern dahier angekomm - u und hat im großh .
Schlosse Wohnung genommen ; heute Nachmittag haben sich der Groß¬
herzog und die Großherzvgin mit ihresn hohen Verwandten zum Besuch
der Kaiserin nach Baden begeben ; Höchfldiefclben find am Abend in die
Restdcuz zurückgekchrt, während der Erbgroßherzvg von Sacksen -Weimar
in Baders verblieb , um von dort aus morgen eiae weitere Reise zu un¬
ternehmen .

<£ Karlsruhe , 19 . Mai . Was in Paris jetzt noch vorgeht , ist nicht
mehr eine Revolution , sondern ein Wirrwarr , der halb dem Zuchthaus
und halb dem NarrenhauS angehört . Daß die Stadt von 2 Millionen
in den Händen ihrer dermaligen Leiter seyn kann , ist daS größte Zeugniß
der Erniedrigung und Unwürdigknt , das diese Seele der Zivilisation von
sich ausstellen konnte . Fürst BiSmarck hat jener Gesellschaft zu viel Ehre
erwiesen , weun er ihr ein ernstes Streben auf Gemeindcfteiheit zutraute .
Die Pariser Revolution hat sich dazu erst bekannt, als sie bemerkte, daß durch
Mangel an Theilnahme im Lande ihr soziales Ziel schon von Anbeginn
an unerreichbar war . BiSmarck hat zu viel politischen Scharfsinn , um sich
bei einer solchen Beurtheilung zu irren ; eS ist also mehr als wahrschein¬
lich, daß sein wenn auch sehr eingeschränktes Anerkenntniß eines Revvlu -
tionszweckeS für die Kommune lediglich darauf berechnet war , der Ver¬
sailler Exekutive klar zu machen, daß Deutschland sein Auge auch auf die
Kommune gerichtet habe und unter Umständen nicht anstehen werde , auS
ihr für Deutschland diejenigen Pottheile zu ziehen, die sich mit unserem
Recht vertragen und zur Durchfühmng des Friedens nothwendig erwei¬
sen . Deutsche Zeitungen mache« jetzt einen neuen , eigenthümlichen Ver¬
such, die Kommune bis zu gewissem Grad Weiß zu brennen . Es soll in
ihr eine berechtigte Auflehnung gegen die Reaktionsgelüste der Versailler
Versammlung enthalten seyn. Auch das ist falsch . Die Kommune ist le¬
diglich eia Werkzeug der internationalen Uwstnrzliga und will in sozialem
Sinne alle Grundlagen der jetzigen Gesellschaft Umstürzen. Weil sie in
diesem Streben alle Grenzen sinnlos üderschrettet u . jeder Gesittung Hohn
spricht, ist die Kommune daS sicherste Mittel zur Herbeiführung eben je¬
ner Reaktion , welche von ihr angeblich bekämpft werden soll . Dauert die
Tollheit ia Frankreich noch einige Wochen , so werden Bürger u . Bauern
j Le Rückkehr zu geordneten Zuständen mit erhobenen Händen begrüßen
urd beiße diese Rückkehr selbst — Napoleon .

r . Mannheim , 19 . Mai . Ihre Maj . die Kaiserin uud Königin
von Preußen hat ans Ihrer Durchreise nach Baden auch unsere Stadt
berühtt uud wurde am Bahnhof vom Stadtkommandanten , dem Stadt¬
direktor und Oberbürgermeister begrüßt und ia die Räume des Bahnhof -
lazarethS gefühlt , welche die hohe Reisende zu besichtigen wünschte . —
Nach geschehener Verabredung von höheren Bahnbeamten in Ludwigsha -
fea Kurden Vorbereitungen getroffen , vom 22 . ab täglich 6 Züge mit
unfern heimkehrendeu Kriegern von dort über Mainz uud eben
so viele ü ' er hier in die betreffenden Standorte zurückzubringen . — Nach
dem Briefe eine ! in Geschäften in Paris anwesenden LandSmamuS ,G . sthofSbefitzerS Albert zum Europäischen Hofe , waren bis vorgestern
die Lern üstur gen nicht so bedeutend , als man nach der Heftigkeit deS
gegenseitigen F uernS vermischen sollte. Man machte sich aber von Tag
zu Tag auf e ne r Sturmengriff gefaßt . — Heute ist der Zudrang dec
Bergnügungsreiseude » zu Ausflügen nach allen Punkten der

* ( Die Pariser Brudomesäule . Schluß ) Vom 15 . November bis zum2. Dezember wurde wanbvrirt . Als Czaar Alexander und fein Verbün¬deter, der Kaiser von Oesterreich , sahen , daß Napoleon zögert -, überstürz -
{
*!* sie sich ; — besonders der Czaar , welcher, wie alle Fürsten , meinte .Alles zu verstehen, ohn : etwas gelernt zu haben . Die jungen Leute feines
Geueralstabs waren ebenso unwiffevd wir er und hielten den glücklichen
^ ckzug KutusoffS für einen Sieg . Sir sprachen nur davon , wie sie die
^ Mzvsen schlagen würde » und spotteten über die brstegten Orsterceicher .
^ deutscher Taktiker Wrihrother , ebenso berühmt als Mack , machte den
^ Mplan . Kutufoff war zu geschickt, als daß er Dummheit Weihrother 's
^ ^ »ssehen hätte , aber er war auch zu sehr Höfling , um dem Czaaren zu" »spachen. Er schwieg also im KriegSrath und sagte nur nachher zum
X ^ ^ chall Fürsten Tolstoi : Wenn wir schlagen, verlieren wir , bemer-
„ .X tf das dem Czaaren . — Ich wische mich nicht in diese Geschichten,« » ckerte Tolstoi , sagen Sie eS ihm selbst . 7

Wahrend dieser Brrathungen war Napoleon so sicher seines Siege »,
a

B n es wagte , seinen Soldaten ick einem Tagesbefehl anzukündigm ,
na .»

* J >a® russische Herr aufwickelu, und daß er ihnen , sonderbar ge-
ents^n,sprach , sie werden während der Schlacht weit von der Gefahr
^

lernt seyn . schwöre Dir "
, sagte ein alter Grenadier zu ihm, „dvß

fort »
*" * E den Augen zu winken brauchst , und daß wir morgen die

xn, ivl ank Geschütze der Russen zurückönnoeu , um den Jahrestag Dei-’
<>

®natt 8 Zu feiern .
*

bet That , andern Tag «, am 2. Dez . 1808 , von 8 Uhr N .chmit -
Var Alles beendet . 40,000 O -sterreicher oder Russen tobt , ver-

ä»ftn ^? der gefangen . 270 Kanonen blieben in den Häuden der Fran -
^ Der Kasfer von Oesterreich bat um Frieden .
» a» vH liehen , ohne verfolgt zu « erden,

®
an6

e ' b°8 nÄ$ £e ^ ftinon " euen Verbündeten , dem
^ aIlea “ nb ^ 6d ^ laud schlagen

fctsrttn ty ? hit ÄolIilion aufgelöst. Der König von' » lchn: im Begriffe stand , fich « ü unser« Feinden zu verbüu-

den , brachte unS seine Glückwünsche dar . „DaS ist ein Kompliment , dessen
Adresse durch da « Schicksal abgeändest wurde *

, sagte Napoleon .
William Pitt , der an der Uebergabe von Ulm gczweifelt hatte , wurde in 's

Herz getroffen , als er die Nachricht von dem Siege bei Austerlitz vernahm u.
starb kurze Zeit darauf . England , feines etajigea Verbündeten durch den
Frieden v»u Preßburg beraubt » konnte sich kaum der Seeschlacht von Tra¬
falgar erfreuen , wo Nelson die französische Flotte zerstötte , aber dabei
auch getödtet wurde . Fast zu gleicher Zeit verlor eS seinen größten Staats¬
mann und feinen Helden , aber die freien Nationen halten sich durch ei¬
gene Kraft . Zum Regieren ist Weisheit besser , al ; Genie .

Um das Andenken an diesen ruhmreichen Feldzug von 2Vr Monaten
zu verewigen , befahl Napoleon oder , was auf daS Gleiche herauSkomwt ,der Senat , daß auf der Place Vendomr eine mit Basreliefs in Bronze
bekleidete steinerne Säule zu ernchtm sey . 1200 rrobcrtr feindliche Ka¬
nonen sollten das Metall liefern . Eine enge Treppe fühtt auf dir Platt¬
form dieses Denkmals , welches von Drnon , Goudouia und Lepere er-
nchtrt , 1810 eingeweiht , mit einer bronzenen Bildsäule von Chaudet be¬
krönt wurde , welche Napoleon ia der Tracht eine« römischen Kaisers darfteüte .

Im Jahre 1814 versuchten eifrige Royalisten nach d :r Einnahme von
Pari » da » Standbild hcrunterzuwerfen , aber es gelang ihnen nicht . Bald
darauf nahm man eS herab und ersetzte eS durch die weiße Fahnr . Im
Jahre 1833 nahm ein neuer Standbild den Pl : tz des alten eia , daS
eingeschmolzen wurde , um dar . ssS da» Reiterstandbild Henry IV . auf
dem Pont - Nenf zu gießen . Dir neue NapvlevnSstatue ist von Sears :
und zeigt den Kaiser im Ueberrock, das Haupt bedeckt mit dem bceüym -
tru kleiueu Hut . Im Jahr 1835 ersetzte man die Fuadamente durch kcr-
stkanische Granitblöcke . Im Jahr 1865 endlich hat man wieder einen
römischen Kaiser hinaufgestellt , und brachte den grauen Ueberrock nach
Courbevoi -, wäS man damals allgeme

'u tadelte , weil man keinen Grund
errathen konnte .

Die Höh « der Vendome -Säule ist 44Mtter , di ; Säule wiegt 251,867
Kilogramm (also über 500,000 P >d .) , ihre Errichtung hat 1,975,417 Fr .
gekostet. DaS Standbild von 1588 hat 60,000 Fr . , die Granitfunda -

meutisuug 76,000 Fr . gekostet . DieS sind die Angaben deS Guide Paris .
Hienach haben wir Deutsche keinen Grund , über den kurzen Prozeß un¬
willig zu seyn, den die KommunardS mit dieser Säule machten .

/ ^ Karlsruhe , 17 . Mai . Am 15 . d . M . fand mit dem glänzendsten
Erfolg die große Siege « - und Frieden « feier de « Läcilien -
v er eins statt . Er war gewiß ein glücklicher, der allgemeinen vaterländischen
Stimmung eutsprecheuder Gedanke , der s. Z . veranstalteten Trauerfeier für
die in dem glorreichen uationalca Kampfe gefallenen deutschen Krieger nun¬
mehr nach Beendigung desselben uud erfolgtem Abschluß de« ersehnten Frie¬
dens auch ein Siege » . und Friedensfest folgen zu lassen , in welchem Jubel
uud Dank für die große » Errungenschaften de« Kriege « durch Wort und
Ton einen großartigen Ausdruck erhalten sollte. Dieser Zweck wurde , wa « da »
geistreich zusammengestellte Programm und seine Ausführung betrifft , im Voll¬
sten Sinne erreicht , uud auf diese Weise eine nationale enthufiastisch aufge -
nommene Kundgebung veranstaltet , deren Wirkung unvergeßlich bleiben wird .
Eröffnet wurde die Feier durch eine sehr schön kompouirle Siegerhymne uach
Worten de« 95 . Psalm « sür 8stimmigeu Doppelchor uud Orchester von H .
Giehue , deren mächtige Harmonieeu iu brauseudem Jubel Vorüberzozen . Ihr
folgten al « Friedeurkläuge zwei Chöre : „ Wie lieblich find die Boten , die den
Frieden verkündigen " au » Paulu « , und „ Nun danket Alle Gott " an » dem Lob -
gesaog von Mendelssohn , die religiöse Einleitung ergreifend abschließend . H »er -
ans sprach Frau Lange mit bekannter Meisterschaft da» in Inhalt und Form
aurgezeichnete Festgedicht v « n Ed . Nickte » : „ Barbarossa ' » Erlösung *

, da «
iu poetisch origiueller Weise de» alten Rothbarl » Träume von dem Heldeuweib
„ Germania "

, die Uebergabe der Krone durch fie au den oeueu Heldenkaiser u . deu
Heimzuz de » sieggekrönteu Heere » schildert . Dazu war al « verbindende Mufik
gewählt : „ Heimkehr und Begrüßung der deutschen Krieger " , Marsch u . Chor
von K. M . v . Weber und „ Seht den Heldenkaiscr nah 'u *, Chor au » Händel ' «
Josua , zwei durch ihre volksmäßigeu Melodiken karakteristifche Chöre , welche
prächtig in da « Gedicht paßteu . Unmittelbar nach dem Schluß desselben erklang
Beethoven ' « gewaltiger Gesang : „ Germania , wie stehst du jetzt im '

Glanzeda * für Baßsolo uud Chor , die erste Abtheilnug höchst imposant beeudi -
geud . Hatte diese die Aufgabe , Kaiser uud Reich zu verherrlichen , so war der
ftnsaug der zweiten , der „ Huldignug dem badischen Fürstenhan «" gewidmet ,
welche iu der Jubcl -Oavertüre und einem Festlied von K . M . v. Weber , wozu



Umgegend fr groß , daß kaum genug Wage « vorhanden sind, um all . Rick Svkttretung . Dagegen flhen de » Einwohnern der an Frankreich da-
Wurscht zu befriedigen . mals abgetretenen Ryeirlande , flbold sie in Departements organisiit

~rr Kehl , 18 . ÜJl :t . Ein in der gestrigen Nummer ds . Bl . enthaltener raren , oll - volitifct en Reckte flanzösischlr Bürg -r unbe 'chrärk ! gewährt
Artikel — angeblich auS Straßburg — führt Brfüwerte dcrü '>er , daß
die bisherige Zollgrenze noch besteht und speit bei dieser Gelegenheit Gilt
und Galle über die „ Kehler Zvllstatioa " . WaS die V rlegung der Zo llgrenze
au die Bogefen anb,langt , so kann eS bei der Bemerkung fein Bewenden
b>halten , welche die Redaktion jenem Artikel beigefügt hat . WsS dagegen
die der hiesigen Zollstation gemachten Borwürfl betriffc , fo möchten wi
zunächst die Krage an den Herrn Attikelfchreiber richten : „ Haben Sie je
selbst gesehen oder aus glaudwürdlger Quells vernommen , daß irgend ein
Reifender von der Brückengelveinnebmerei zur Zollstation tranßportirt
Worden ist ? " Da erstere au der Zollfiraße uns der Grenze näher gelegen
ist, als das Zollamt , so ist eS bei den hiesigen örtlichen Behältnissen und
hingesehen auf die sonnenklaren Bestimmungen deS Zvllgef tz -S gar nickt
denkbar , daß je ein solcher „TronSxort " vorgekommen . ES ist auck in
10 Jahren keiner vorgekommen , wie wir uns durch die gevauesten Erde ,
buugen verläfstgt haben . Der Verferligrr fraglichen Artikels hat daher di
Unwahrheit gesagt , und — weon er kies mit Wissen gerhan — gelogen
Auch die angeblichen „Chikrnen " stad ungegründet , wenn mau dabei
etwaS AudereSgim Auge hat , als die nun einmal gesetzlich vorgeschriebene
Visitation des Reisegepäcks . Jeder halbwegs verständige Meufch muß run
aber emsehen, daß man ohne allzu große Schädigung der Staartlasse ,
d . h. der Steuerpflichtigen , von jener Unannehmlichkeit nicht Abstand vey-
men kann und daß der Zollbediensttte , der die Visitation vornimmt , ledig
lich seines Amtes waltet , für das er durch feierlichen Ei » in Pflichten ge¬
nommen ist. Leute , die übrigens wcitloS von Nationalökonomie haben
sprechen hören , wissen überdies , daß dir Zölle nicht allein einen finav -
ziellen , sondern vielfältig auch einen weiteren Zweck haben , die Jvduftri
zu schützen und freuen sich , wenn eine umsichtige und sorgfältige U ber-
« achuug deS Verkehrs stattfiadet , weil dies nicht allein für di - Gefammt »
heit der Steue -pflichtigen , sondern auch für den redlichen Gewerbtreiben -
den von Vortheil ist. Was endlich den Nothfchrei darüber aubelangt , daß
die Kehler Zollbediensteten nicht allen Leuten Glauben schenken , wenn sie
so oder so beklariren , so will uns dies ganz natürlich erscheinen. Diese
Zollbediensteten kennen eben ihre Pappenheimer und wissen, daß eS viele
Leute gibt , bei denen daS Steuergewiffen weiter , um Vieles weiter ist, als
es seyn sollte.

X Aus Bade » , 20 . Mai . Allen , die sich über die Grundlosigkeit
des neuen Dogmas von der päpstlichen Unfehlbarkeit gründlich
onteirichten wollen , sowohl über die Beweggründe , welche die Jesuiten
zu dieser Erklärung veranlaßtcn , wie über die Tragweite und die Fol¬
gen dieses neuen Glaubenssatzes , wenn er angenommen würde , sey dar
treffliche Buch : „ Der Papst und das Konzil von Janus "

, 480 Seiten ,
Preis 1 fl . 48 kr. , zu haben in allen Buchhandlungen , wiederholt empfoh¬
len . Einsender hat von allen bis jetzt in diesem Betreff erschienenen
Schriften Einsicht genommen , doch unter allen keine gefunden , die dem
„ JanuS " an Schlagfertigkeit und überzeugender Klarheit gleichkäme. Der
beste Beweis für die Bortrefflichkeit des Werkes von JanuS find wohl
die Wuthausbrüche unserer Ultramontanen wider denselben , da sie die
von ihm aufzeführten Thatsachen zu widerlegen außer Stand stad . Die
Wahrheit erzeugt Haß . Noch sey bemerkt, daß der Papst den JanuS auf
den „ Iudex " gesetzt und zu lesen verboten hat , waS für dieses herrliche
Buch nur eine Empfehlung mehr ist.

Ilj München , 17 . Mai . Bayern wird nächstens seinen Matrikulor -
beitrag für 1871 an die ReichSkaffe abzuliefera haben . Derselbe b -trägt
etwaS über 1,700,000 fl . und die sog . „ pattiotischen "

, bezw. ulttamonta -
neu Blätter säumen natürlich nicht , den Leuten mit dieser Summe die
Hölle heiß zu machen und ihnen zu beweisen, wie recht sie gehabt hätten ,
vor der großen Belastung zu warnen , welche der Beitritt zum Reich uns
bringen würde . Aber die ehrlichen Lqwarzea unterlassen mit gewohnter
perfider Taktik , die Kehrseite der Münze zu zeigen : von der Höhe des
MatrikularbeitragS machen fie ein großes Geschrei , davon aber sagen ste
kein Wort , daß nach Ziff . IV deS Versailler Vertrags der Ertrag der
Zölle , der Salz - , Tabak - u. Rübenzucker -Steuer und des Malzaufscklags ,
welcher nach Art . 35 der ReichSoerfaffung in die ReichSkaffe fließen sollte,
für daS Jahr 1871 noch der bayerischen Staatskasse verbleibt , und daß
hienach der Matrikularbeitrag Bayerns , nach Abrechnung der auf das
Militär fallenden Koste» , sich entsprechend erhöhen muß . Wie die ultra -
montanen Blätter , so haben auch die demokratischen Zeitungen an Allem,
WaS zum Räch irr Beziehung steht oder waS von Kaiser und Reich ge¬
schieht, fortwährend zu nergeln . Wir verdenken es ihnen nicht im Mindesten ,
denn eS ist klar , daß eine starke , den Bedürfnissen des deutschen Volkes
wirklich entsprechende Rrichsgewalt der einen dieser Parteien so wenig
Wie der andern genehm seyn kann , da beide darauf angewiesen sind, im
Trüben zu fischen . Um aber Ihren Lesern doch einen Begriff zu geben,
in welcher Weise unsere ewig unzufriedenen Demokraten rösonnrren , so
sey vor Allem angeführt , daß neulich die hier erscheinende Süddeutsche
Post ihr Publikum darüber aufgeklärt : eingetroffen sey jetzt, wrS sie bei
Beginn des Krieges vorauSsagte , daß Wir nämlich als Frucht desselben
den Zäsarismus , den Militarismus und den BureaukcatiSmuS haben . Den
Beweis dafür , wie und wo sich denn eigentlich diese brei JSmuse bei
uuS breit machen, beizubringen , mag die Süddeutsche Post für überflüssig
gehalteu haben ; ihr Publikum glaubt ihr auf 's Wort , uud Andere zu
überzeugen , darauf scheint sie wohl verzichtet zu haben . Noch schöner
macht sie's aber in ihrer heutigen Nummer , wo fie eine Parallele zieht
zwischen der Behandlung , welche die Elsässer und Lothringer jetzt vom
deutschen Reich erfahre », und der Behandlung , welche die französische Re¬
publik den durch den Luneviller Frieden an fie abgetretenen deutschen
Rheiolanden angedeihen ließ . Die Elsässer und Lothringer , sagt sie, werden
während eines mehrjährigen Provisoriums absolut regiert , ohne eine Volks¬
vertretung für ihr eigenes Land zu haben , ohne theilzunehmen an der

- orden . G .mz uobN fiber «m wiss -n ruch , wie es mit der Ausübung
vifer dem Namen nach gevähn . n Reckte stand . Wehe Dem , der sich
gitcistnden hätte , »inen anderen Gebrv ! ch davon zu mache» , ols eS den
Agerten genehm war , mit w lchen sofort von Paris auS eie neuerworbe -

en Prooivz -n überschwemmt wurden . Wenn m >n ehrlich Vergleiche
ziehen will, so muß mm nicht auf Namen und Schein , lo dern auf das
W sen v . die Sacke sehen , und da gilt de? Fürsten Bismarck Wort :
. Wir verwalten vielleicht etwas ungeschickt, aber wir verwalten wohlwol¬
lend " . — Die Depots nnsee- r Artillerie - und Kavalle - ie-Rezimeater ver -
sleig - rn fortwährend üb -rzählig gewordene Dienstpferde . Es werden
ganz annehmbare Preise erhielt . — In der letzten Woche find wieder
.̂ ottmem auS Frankreich zurvckgkkommen, die sofort abgerüstck wurde »,

»vd deren Mannschaft zum größten Toeil in Urlaub givg.
X Hamburg , 19 Mai . ll b . r den Plan der Verwendung dr

Kriegsjchatzung erfährt der Hamb . Korresv . : Die Einnahme be
steht auS den 5 Milliarden reist Zinftn , den von Paris gezrhlten 200
Millionen und den in Frankreich erhobenen Steuern und OriSk - i g?
schetzungeo, so weit sie nicht sofort verwendet worden . WaS die Ber
wendung unbelangt , so sollen ivS Auge gefaßt werden : Als allgemeine
Bedürfnisse : Die Versorgung der Invaliden durch einen Jnvalidenfond
im B trage von 240 Millionen , ein ollgemäner Kriegsschatz, um die er
st n Kosten einer etwaigen klüftigen Scklagferti machang zu bestreiten ;
Biloung eines Betriebsfonds süc das Bundeskanzleramt , um den Bun -
«eeregie -ungen die Nothwendi ^kät zu ersparen , dem Reiche die gemein¬
samen Zölle und Steuern zur Verfügung zu stellen , bevor sie gezahlt
norden ; rie Entschädigung der Eigemhömer und Mannschaften der auf -

gebracktea Schiffe : die Entschädigung der durch den Krieg zerstö ten Orte ,
auf 57 Millionen Fr . geschätzt ; Ersatz der KriegSlerstungen Elsaß - Loth -
rinzenS ; Wiedeiherstellung der cWsisck - lothringifcken Festungen ; Unter¬
stützung der aus Frankreich ausgewiesenen Deutschen , welche durch die
einzelnen Regien gn zu gewähren wäre . SonderkriegSschotzungen zu
iejem Behuf sind im Betrage von 7 Millionen Fr . eih den worden .

Der durch diese Bedürfiifle nicht in Anspruch genommene R st soll unter
die Staaten des NordbnndeS und die Südstaaten vertheilt werden . Die
Deckung der den einzelnen Staaten verursachten Kosten soll nicht ge-
meinsckaftlich festgestcllt, sondern der Einfachheit wegen den einzelnen
überlassen w -rden .

§ § AuS bi nt Elsaß 18 . Mai . Um den Schulzwang werden
wir bereits von der französücken Pr ffe lebhaft beneidet ; ober über die
Verordnung der konfessionellen Rechenbücher ergi - ßt man sich allenthalben
in bitter » Spott . — DaS deutsche Heergesetz scheint den Elsäffern
zu gef -llen, denn eS werden allenthalben Stimmen nach Einführung des¬
selben laut . Die strenge Gleichheit vor dem Gesetze flößt ihnen gewal¬
tige Achtung ein .

X Stroßbuvg , 19 . Mai . Soeben ersabre ich aus sicherer Quelle ,
daß vorläufig 10 Millionen Franken zum Wiederaufbau der durch das
Bomb Zement beschädigten und abgebrannten Gebäude Dank den
Bemühungen der diesigen Abordnung in Berlin bewilligt worden sind.
Die genannt « Summe ist bereits unterw gs .

P Von bet Mosel, 17 . Mai. In 2 Pfeilern einer über die Mosel
neu erbaute » Bucke zwischen ArS und Jouy aux Arche? entdeckte man
gestern 2 mit 7 Z -ntnern Pulver geladene Minen . Fast noch unmittel¬
bar vor der Entdeckung wollte eine größere Gesellschaft mit beladenen
Fuhrwerken über die Brücke fahren , konnten b erglücklicher Weise noch auf die
Gefahr aufmerksam gemacht werden . Auf die frechen Thäter wird gefahndet .

gestanden hat , war furchtbar ; die Feuersbrunst ist noch

PariS , 17. Mai . Die Telegramme aus Paris und Versailles ent¬
halten heute die folgenden interessanten Einzelheiten :

P a r i S, 17 . Mn , Nachm . (Tim .) Die „ Mehrheit der Kommune " (wie die
Kommune jetzt nach der Sezession von 22 Mitgliedern heißt ) hat die
Bildung eines Z -ntralklubS beschlossen, der gleich dem ehemaligen Jako
biuetklub auS Äogesandteu der verschiedenen Pariser KlubS besteht , um
ht rdurch die Fühlung mit der öffentlichen M inung aufrecht zu erhalten .
Soeben (S Uqr ) hat eine furchtbare Explosion allgemeine Auflegung ver¬
ursacht. Aus weiter Firne find ungeheure Rmchwvlkea sichtbar. Die Pa
tronenfab . ik nahe der Ecole Militarre ist in die Luft geflogen , und 600
Arbeiter — meist Frauen — sollen grtödtet worden seyn. Die Kugeln
flogen nach allen Richtungen hin und verwundeten viele Vorübergehende .

Paris , 17 . Mai , Nachm . ( Daily News .) Cluseret hat einen Brief
an Henry Rochefort geschrieben, demzufolge eS fast scheint, als ob er sich
auf die Rückkehr nach dem KciegSmiaisterium vorbereitete . Ec spricht mit
Bitterkeit über dir gemachten Fidler , wie j . B . den Verlust von Jffy und
die Besetzung deS Boulozner Wäldchens durch die Versailler Truppen ,
und er sagt, eS bleibe jetzt nichts übrig , als die gegenwärtigen Stellungen
zu hüten und Barrikaden zu bauen . Die Kommune hat Befehl gegeben,
alle Eisenbahnzüge vor ihrem Einlaufen ncch Paris bei den Vorposten
der Naüonalgarde zu untersuchen . — Die Ver te gibt die Sache der Kommune
ans . Sie habe anfänglich geglaubt , daß die Idee etwas für sich habe ,
aber Alles s y durch die strafbare Thorheit der mit der Macht betrauten Män¬
ner verloren worden . Sie habe einmal geglaubt , die Kommune sey die
Sache der Freiheit , jetzt aber bedaure sie ihre Leichtgläubigkeit. — Abends .
In der Kommune herrscht heute große Auflegung und großes Miß¬
trauen . Die Verhaftungen sind an der Tagesordnung . Ich wurde gestern
Abend mit einer Menschenmenge von über 150 Personen verhaftet . Die
Mehrheit von ihnen ist noch immer im Gefängniß , die Männer in Ma -

zaS , die Frauen in St . Lazare . — Die Explofion der Patronenfabrik in
der Avenue Rapp , ganz nahe bei dem Punkte , wo die 1887er Ausstellung

Et . Nickle« eigens einen sinnigen Text gedichtet ha tte , zur schönsten Geltung
gelangte . Den Gipfelpunkt dieser in den Herzen aller Anwesenden mächtig
zündenden Stimmung von Verehrung und Dankbarkeit bildete ein auf das
geliebte Fürstenhaus von dem GesellschaftSdirektor der Verein » , Hru . Mörstadt ,
ausgebrachtes Hoch, in welche » die Versammlung donnernd eiustimmte . Beetho¬
ven '« stolzer SiezeSmarsch auS König Stephan leitete hierauf wieder zur all¬
gemeinen Feier zurück , deren Grundidee fodanu sin Mirjam ' » Siegesgesaug
von Franz Schubert für Sopransolo uud Chor und Händel ' s unsterblichem
Halleluja zum Schluß nochmals eine bedeutsame , auf religio » biblischem Gruud
ruhende AuSdrnckrweise fand . Die Ausführang der Soli , Chöre und Orchester¬
nummern war außerordentlich gelungen ; besondere Ausdauer bewies der haupt¬
sächlich in Anspruch genommene Chor . Frau Lange , Herr Ziegler , welcher das
Solo in Beethoven ' » Germania vortrefflich sang , uud der Leiter des Ganzen ,
Herr Hoflirchenmufikdirektor Giehne , wurden nach der ersten Abtheilung stür¬
misch gerufen . Die gleiche Ehre wurde Frln . Schneider zu Theil für die dra¬
matisch vorzügliche Wiedergabe der wichtigen Sopransolopartic in Schubert ' «
Werk . Die großen Räumlichkeiten de» EintrattSsaalel waren gedrängt voll .
I . 8 . H . die Sroßherzogiu nebst Prinzessin Tochter wohnte der Aufführung
bei und sprach ihre huldvolle Anerkennung au « .

8 (Vom Büchertisch .) Spczialberichte der Daily - Newr - Kor --

resvoudenten bei den deutschen u . franzöfischen Armeen . 2 Bände . (Berlin ,
F . Berggold .) Unter den Zeitungsberichten über die Kriegsereigniffe haben be¬
kanntlich die der Daily New » durch Frische der Darstellung , Unbefangenheit de»
Unheils einen besonder « hervorragenden Ring eingenommen . Wir glauben da¬
her , daß ihre Zusammenstellung in Bachform auch jetzt uoch zahlreiche Leser
finden wird , und empfehlen demgemäß diese sprachlich sehr ge ' ungene Ueber -

setzuug . Sie in tet eine vollständige Darstellung de» Kriege » Von 1870 und
1871 . — Bolkrwirthfchaftliche Zustände in Oesterreich .
(Leipzig , Luckhardt

'« Berl .) Eia sehr intereflaater Beitrag zur Karakteristik der
bodenlosen österreichischen Verhältnisse , welcher namentlich über da » Treiben
der Wiener Finauzmatadore und Journalisten die grellsten Schlaglichter brei¬
tet . Der mit seinem Stoff offenbar sehr vertrante Berfaffec schildert vielleicht
i« allzu schwarzen Farben ; ist aber auch nur die Hälfte de » Borgebrachteu
gegründet , so bleibt de» Skandal « uoch immer so viel , daß man unwillkürlich
von Grauen ergriffe « wird . — Zur Philosopheudersammluug
in Leipzig , 6 . bi » 8 . Sept . 1870 . Gruß an die Hcrbatianer von einem

>Dupirten . (Hamburg , Ackermann und Wulff .) Ein Schriftchm , da » alle Die -
'

jenigen gewiß mit Vergnügen lesen werden , die sich für Kämpfe in der Ge -
lehrtenrepublik interessiren . — Der bekannte Kriegsberichterstatter der Köln .
Ztg . , Hans Wachen Hufen , hat seine diesem Blatt zngesendeten Briefe un¬
ter dem Titel „ Tagebuch vom französischen Kriegsschauplatz
1870 uud 1871 bei E . G r ä tz in B e r l i n " in Buchform (zwei elegant ans -

gestattete Bändchen ) herausgegeben . — Von der von un » bereit » rühmend be-
sprochencu Zsch okke - Bibcl (Berlin , E . Grosser ) ist soeben die zweite
Lieferung veröffentlicht . — „Touristen - Karte de « unteren badi¬
schen u . württemb . Schwarzwalde » "

, Maßstab 1 : 100,000 . Diese
bei G . Braun hier erschienene Karte zeichnet sich durch Genauigkeit und Zu¬
verlässigkeit der Angaben , so wie durch Klarheit der Darstellung auf das Bor -
theilhafteste au » . — Die vielbesprochenen Berichte de« früheren französischen
Militärbevollmächtigten zu Berlin , Obersten Baron von Stoffel , über die
Preu ßisch en H eer v erh ä lt nis s e sind in Berlin bei K . Duncker , als
eine weitere Lieferung der Schrift „Aus den geheimen Papieren der Tnilerien "

bereits im zweiten Abdruck erschienen . — Karl Schlosser ' » Neuester
Geschichtskalender 187 0 . Frankfurt bei T . Bofe l̂li . Die bedeu¬
tungsvollen Ereignisse de» Jahre » 1870 weisen diesem Jahrgang de» Geschichts -
kalenders einen besonder » wichtigen Platz in der Büchersammlnng aller Derer
an , welche die großen Bewegungen der Gegenwart miterlebt haben . Da » Buch
bietet eine durchaus vollständige Zusammenstellung aller bemerkenswetthen ge¬
schichtlichen Thatsachen des verflossenen Jahre », und empfiehlt sich zugleich durch
hübsche Ausstattung und billigen Preis . — Die neunte soeben veröffentlichte
Ausgabe des deutschen Parlaments - Alma nach » von Dr . Georg
Hirth (Berlin bei Franz Duncker ) enthält neben dem sonst herkömmlichen
Inhalt sämmtliche deutsche Berfaflungsverträge , da « Wahlgesetz für den Reichs¬
tag , die Verordnung zum Wahlges . tz, eine treffliche Uebersicht der Gesetzgebung
deS nordd . Bunde » und des Zollverein « in den Jahren 1867 — 1870 und ge¬
naue Angaben über den Vorstand , die Fraktionen , die Beamtm , die Kommis -
fionen und die einzelnen Mitglieder de» deutschen Reichstag « , wie auch über
des BnndeSrath . — Die Konto - Sorrentrechnung im Bankgeschäft mit
einem Anhänge , enthaltend Dezimalbruch -, ZivS -, Wechsel- und Effeklen -Rech -
nung von Albert Wagner . Leipzig bei Albert Fritsch . Die vorstehende Schrift
behandelt ans wenigen Bogen in klarer und faßlicher Weise die im Titel be-

zcichueteu Gegenstände und kann daher Haudelsb .-fliffenen mit Recht znm Stu¬
dium empfohlen werden .

- - . . . tßtatei {rvA * .
löscht mb man hegt ernstliche Befürchtungen für ein Pul ermog- ,b i Nähe . Ein Posten der Nalionolgarve wurde in die Luft ge »

' "
ie viele Mann zugegen waren , weiß man nicht . Die Ackerte»

Putronenfobrik find im Ganzen über 500 an der Zatl , zumein ft
" ***

Biele von ihnen waren bereits weggegangen , da es betnaüe F . ,e»
War , aber wenigstens 200 Personen wurden getvdtet . Es benscht di
ficht, doß ein unglücklicher Z ifall die Ursache war , aber nichtSdesti-wm

^
sind 2 Personen verhaftet und nach dem Hotel de Bille gebracht , j » ®®
Um Paris herum hat heute eine Znsammenziehung von etwa 200 oonMann deutscher Truppen stattgefunden , u . man muthmaßt , daß die
scheu Milikä behörden im Begriffe stehen , der Kommune ein
zu schicken.

Paris , 17 . Mai . Die Preußen treffen masse " h-ift in EnM -n ck,Die Lehv . den im Hotel de Bille haben eben die Wartung erhalten aai
ibrer Hut zu seyn. DaS reaktionäre Element sey sehr stark, zumal in bn»Onanier der Ecole Militaire . Die Explosion wird als mit dieser Bewe .
gung zusammenhängend geschildert.

Versailles , 17 . Mai . ( Daily Telegraph .) Die Aufständische » wgj ,ten gestern Abend einen Versuch, Nenilly zu überrnmoeln . 10,000 Mam.
machten einen Angriff gegen die Truppen . Diese letzteren feuerten keivev
einzigen Schuß , tödteten aber eiae ungeheure Anzahl mit dem Bayonn -r
Die Mehrzahl der Aufständischen ergriff die Flucht .

Versailles , 17 . Mai , Nachts . Die Aufständischen habe» xh, .
Batterie von Morineg - schützen errichtet , welche die Truppen sehr bklzstig.
und dir Konstruktion der Breschebatterieen verzögert . An drei Punkten
soll »« Breschen gelegt werden , nämlich bei Mortemart gegenüber Auteuil.bei der Bastion 68 gegenüber dem Parc anx Princes und eine in der
Nahe von Vanqirard .

X Versailles , 18 . Mai . Tie Nationalversammlung benetb h^
über den FriedenSvertrag . Der Berichterstatter wi -S auf die AbweihW .
gen desselben von dem Präliminarftieden hin , wonach die Räumuna
erst nach Wiederherstellung der Ordnung erfolgen soll . Der Berichter,
st iter hofft jedoch , t ie Anwesenheit der deutschen Truppen werde sich ah.
kürzen lassen , nachdem der Finanzmiaister die Versicherung erthrilt Haft
daß die ersten 1800 Millionen mittelst einer einzigen Anleihe auf einmal
bezahlt werden würden . Der erste Artikel deS Kommiss onSantrageS « ht
auf Genehmigung deS Vertrags . Der Artikel wird einstimmig an-
ge - Mmrn . A tikel 2 des KommiistonSvorschlagS beantragt Gmeb -
mimng deS GckietSauStauscheS . General Chanzy und andere Redner
bekämpfen den Austausch , ThierS bemüht sich , zu beweisen , daß die
Grenze von Luxemburg keine» militärischen Schutz gewähre u»b .
deren Abtr tung in keiner Weise unsere politischen Jatereffm shA
dige, während Belfort , welches den AuSgang zwischen den Vogesen n.
dem Jura versperrt , von außerordentlicher strategisch-r Bedeutung sey.
Seit de n Verlust von Straßburg habe Belfort eine noch gckßere Wich¬
tigkeit . ThierS erklärt , er habe 14 Stunden gekämpft , um Belfort nebst
dem dazu gehörigen Rayon zu erhalten , aber ein eisfachrr Platz g-nüge
in der gegenrvärtigen Zeit nicht mehr , eine Grerzfestnag müsse im Stande
seyn , durch die Ausdehnung ihres Geländes einer starken Armee als Stütz¬
punkt zu dienen , wie z. B . Lyon. $ t : Kantone , welche Belfort uener -
dings zugetheilt werden sollen , verbinden die Bogefen mit dem Jura n.
machen Belfort zu einem der festeste» Plätze in Europa . ThierS er¬
klärt weiter , Fürst BiSmarck suche die Kohlenlager der Ardennen nur all¬
dem Grunde zu erwerben , um die Elsässer zu gewinnen und die rheinische
Industrie zu entwick-ln, aber Frankreich besitze anderwärts weit werthool-
lere Kohlenlager . Die Abtretung einer Parzclle habe nichts zu sagen.
Im ferneren Vrrlaufe seiner Rede erinnert Thiers an seine Opposition ge¬
gen die Kriegserklärung , an seinen Schmerz , eine » solchen Flieden un¬
terzeichnen zu müssen , verwahrt sich gegen Berläumdungen und fügt Hinz «,
er halte diesen Vertrag für eine hochoaterländische Handlung . UebrigmS,
wie schon General Chanzy bemerkt habe , seyen eS nickt die Diplomaten ,
welche den Vertrag geschloffen hätten , sondern die Militärs . Schließlich
erklärt ThierS noch , die Unterhändler hätten ihre Pflicht gethan , er decke
sie mit seiner Berantwottlichkeit . Zuletzt läßt ThierS noch den Verthefti -
gern von Belfort , besonders dem Obersten Denfert , Gerechtigkeit widerfahre»,
welcher über die betreffende Frage , einem Briefe zufolge, ebenso denke, wie
ThierS . Die Generale Ducrot und Chabaud befürworten den Gebiet »«
auStausch auS militärischen Gründen . Artikel 2 wird hierauf mit 440
gegen 98 Stimmen angenommen . Hiermit ist der Friedensvertrag in
feiner Kefammihrit angenommen .

Versailles , 17 . Mai . Der hier wieder erscheinende Figaro spricht sich
für die Restauration der B 0 u r b 0 n 9 , b. h. für die Wahl des Grafe »
v. Chambord , als Herrscher Frankreichs auS .

Rone » , 17 . Mai . Der Nouvellifte thellt mit : LouiS Blanc wird
nach Schluß der Tagung Frankreich verlassen und seinen Aafenthalt ia
Amerika nehmen .

(Die französische Armee .) In ihrer zweiten (Nachmittags -) Ausgabe
bringt die Times einen Brief von ihrem Berfailler Korrespondenten , ia
welchem dieser, unterm gestrigen Datum , auf die von General Changir -
nier auSgeschlagene Ehrenlegion zu sprechen kommt, und sagt : Aber trotz
alledem ist der General nach Versailles gekommen . Einige sagen, er sey
der zukünftige KciegSminister unter der Monarchie deS Grafen v. Cham-
bord . Sey dem nun wie ihm wolle , gestern war er draußen bei de»
Batterieen von Montretout und nahm die Stellungen mit offenbarem In¬
teresse in Augenschein . Mehr als einmal habe ich die Behauptung aufza-
stellen gewagt , daß in ganz kurzer Zeit sehr viel zur Reorganisation btt
franzöfischen Armee geschehen ist. Gestern drückte General Chavgaruit
seine Zufriedenheit mit der besseren Disziplin im Allgemeinen und rei
dem kaltblütigen Manövriren der Artillerie insbesondere aus . Ich Utt
hinzufügen , daß e ? nicht allein die allgemeine Haltung der Truppen ist,
in welcher man eine wunderbare Veränderung vahrmmmt , sondern auch
der Transportdienst arbeitet so dorzüglich, daß — wie ich glaube — noch
von keinem einzigen Regiment in den zahlreichen Lagern Klagen üba

mangelhafte Verpflegung eingettoffen sind. ES ist nur zu hoffen , baß
Frankreich mit einer rcorgauisitteu Armee nicht wieder zu kriegensch werbt,
aber jetzt schon, ehe sie noch den Streit im eigenen Hause »uSgegüche »

haben , hört man schon thörichteS Schwatzen über „Rache " gegen Preuße ».
Die Bedingungen deS FriedenSvertrageS find hier mit so allgemeiner ö»'

Zufriedenheit ausgenommen worden , daß ich glaube , JnleS Favre kövute
keinen Tag länger Mitglied der Negierung bleiben, wäre eS nicht für be#

furchtbare » Kampf , in welchem Frankreich augenblicklich gegen Paris be¬

griffen ist.
AuS Algerien liegen bis zum 7 .jMai reichende Nachrichten vor, welche

günstiger lauten . Nach dem Berichte deS Generals Cerez auS dem Lag«

von El -Karub vom 6. d . fand TagS zuvor ein Kampf gegen etwa 7000
Araber statt , welcher mit der Flucht der Araber nach einem Verlust vo »

500 bis 600 Todtea n. Verwundeten endete. Der General meldet , daß d«

Widerstand der Kabyleu nicht seine frühere Heftigkät erreiche , er lasse

Dörfer verbrennen , Götten zerstören , ohne den geringsten Widerstand j
#

finden . In diesem Kampfe deS 5 . wurde der Führer des dortigen Aaft

standeS , der Bach -Agha Mochrani , als er mit einer Anzahl Kabyleu m

zwei zur Verbrennung eines Dorfes zurückgebliebeneKowpagnieeu des ro .

ChaffenrregimeutS einen Angnff machte, grtödtet . DaS 4 . Zuavenmarsty ^
regiment kam nämlich jenen zu Hilfe , « öffnete sofort ein heftiges Gewey

feu« , in welchem Mochrani durch einen Schuß in den Kopf fiel ; 8*8
100 fein « Leute wurden verwundet . Me Ge »« al Cerez ^
ist mit diesem Kampfe d« Aufstand im Thal deS Wed -Sahel uiednge !^ .
gen . da die Aufständischen , voll Schrecken üb « den Tod chreSAnfüyre " -

in ihre Heimach geflohen seyen. Gleichzeitig meldet Geu « al
auS Alma dir Ünterwttfung der KrachnaS , Gebirg und Ebene . Dcumi

ginne die Eatfltzimg d« Mitidfcha (zwischen Alm« «. DellyS ). » mH .
s« General meldet, daß « die AmmalS dmch Bttbrennen chr« *■' >

zu Paaren zu treiben suche . ^ ^
Amsterdam, 18. Mai. (F.J .) Die hi« « öffnete Znchmuig

Lombardischen Prioritäten findet lebhafte Bethnligmiz.



l
euf die Msssuri-Cäni-is -TkxaS - Dftnbahn ist stark üb '

rz-rchn- t.
, « 13 . Mai . Der International bestätigt f' üderc Mldunge

^ ägyä
'
titcke Angelegenheit durch die Mittbeilung . daß

' «forte ruve' tä ftje Nachrichten von dem Fortschreiken der gebeime ,
'»» ««naen des K ' . dioe erhalten habe. Der Größte,Kr habeBewis?. daß
'^ Mndniß , rnsck?n Aegypten , Griechenland, Serbien , Rumänien und
L ._.,nearo obM losten worden sey.
dpavdo«, Mai . Die Lombard - Tttegravhic-Agevcy erhielt folgenden
«r^ ibeiiÄt : Die diplomatischen Bettreter der Ausländer in Paris Hader^

Preußen die Bitte gerichtet , ihre L^ndelente zu bchchützen . Die preu
Regi 'rung schickte darauf nne Aufforderung folgenden Inhalts nach

«ÄailleS : Wenn die Kommune innerbalb vier Tagen nicht besiegt fty
^ würden die Deutschen in Paris rinröcken . Man werde,sofort auch die
KSowung de« Forts von Bincenr. eS Seitens der Pariser erzwingen .

Kunst «ud Wistruschaft.
^ Heidelberg , 17. Mai . Die große juristische Biblio -

, t,i woran Geb . Rath v. Vangerow sein L .ben lang qefemmelr ,
den ffeftli * fnrstenberqischen Hofbibliothek rr Barack i« leiser

Auftra; für die llniseisi 'ätSlMiorhek in Straßburg um den Preis
»E 4bOO st angekauft worden . Derselbe wird j tzt auch deren Ber
vackung «ad

'
llcheis rrdnng dorthin besorgen . Bem anderer Seite waren

K« ungleich niedriger« Angebote ru erlange « gewesen . Auch das v
«»»«rowlfche Haus in der Marzizaffe und Pieck mit dem dazu g dörigen
zSai Gerten ist verkässt. Nachdem in mehreren Bersteizerungen der
«^ lag nicht e reicht worden , wurde es um das höchste Gebot, doch
i«wer Mch zu anltt« ügem Preis, dem LrtzOietenden überlasten .

Frerburg i. Br, 18 . Mai. (F .J .) Der Nachricht , daß Prof . Hof-
rath ß m a u l «« Stelle Nrewey -r's «inen Ruf nach Tübingen er¬
halten, können wir «sf das Bestimmteste Mdersprechen .

Rechtspflege.
G Münch « » , IS. Mai . Borde« vberbayerisch«» Schwurge¬

richt begann heute unter überaus großem Andrang des PablikumS di«
Verhandlung gegmr die Wkahändlersgattia Aana Wintersheimer ,
34 Jahre alt , «ni-d Luise Hüther , KafiierSgattin , L3 Jahre alt , Beide

von hier, wegen BeibrechanS deS Betrugs und der Theilnadme daran .
Der Fall ist folgender : Um die Milte des Oktober ». I . zeigte der Pri¬
vatier Karl Rae der er dem damals krank liegenden kön. Hauptmann
Hriednch S ch mi t t einur auf 210 st . flautenden Wechsel zur Bezahlung
-vor, der die Unterschrift deS HauptmaunS Schmitt trug . Sckmrtt aber
erkannte und «Märte dieselbe sofort für gefälscht. Um eben diese Zeit ließ
Privatier Mrderer verschiedene Wechsel , angeblich von Offizieren « Sge-
steüt, die i« Felde stunden oder vor dem Feinde gefallen waren, den An-
gehörigen desselben oder beziehungsweise deren Hioterlaffeneu zur Zahlung
voilegen. Diese Wechsel lauteten sämrntlich auf 260— 300 fl, waren an
die Ordre der heute an geklagten Anna WinterSheimer gerichtet und durch
Giro der L tzteren auf die PrioatierSeheleuteRicverer übertrage«. Da die
Unechtheit stets sofort erkannt wurde, so erlitten bte betreffenden Offiziere
keinerlei Schädigungen. Die eingeteitete Untersuchung ergab Folgendes :
Frau Luise Hüther , die hier ein Putzgeschäst auSüble , befand sich nicht
selten in mißlichen Bei hältnisten und bat die Frau WinterSheimer um
Hilfe, die awar selber über keine Kapitalien verfügte , allein mit solchen
Persönlichkeiten im Geschäftsverkehr stand , welche sich mit Gelddarlehen
befaßten. Da Luise Hüter wenig Kredit hatte, so schrieb ste auf verschie¬
dene Wechselformul -,re die Namen im Felde stehender Offiziere und über¬
gab dieselben an Frau WinterSheimer, welche die zu zachlonden Beträge
eiuzeichnete . Frau Hüther gesteht zu, für diese Unterschriften von Winters
heiwer bezahlt worden zn seyn und auf diese Weise etwa die Summe
von 1008 st . erhalten zu haben . Nur will sie die Unterschriften bloS un¬
ter der Bedingung gefertigt haben , daß WinterSheimer ihrem Versprechen
gemäß keinen dieser Wechsel in Umlauf setze ; auch will sie sämmtttche
Wechsel in WnterSheimer 'S Gegenwart unterzeichnet haben , während diese
von keiner Fälschung etwa» wissen will . WinterSheimer girirte sodann die
Wechsel auf der Rückseite und übesgob ste an die Riederer' schen Ehel-ute,
welche hiesür an die WinterSheimer im Ganzen ungefähr 1500 st . be¬
zahlten . Nachdem nun acht solcher Wechsel zu GerichtShanden gekommen
waren , wurden von den Polizrioffizanten Stich und Göttinger noch
11 andere in ganz gleicher Weise gefälschte Wechsel im Betrag zu je 200
bis 350 st. und meist auf jene Nmnen lautend, wie die ersteren , entdeckt
«ud überbracht. Die Untersuchung erwies , daß WinterSheimer fest Januar
1870 diese 11 Wechsel an den HandelSmann David Weinmann in Treucht
fingt» um «inen Gefammtwerth von mehr als 2000 fl . verkauft habe. Da
sie zm Berfallzeit nicht eingelöst wurden und AanaWinterSheimer, welche
»och mit ihrem Ehemanne für jeden dieser Wechsel einen auf ihre Ordre
lautenden Haswechftl ausgestellt hat, dieselben nicht bezahlen konnte, so
wurde David Weinmann hiedurch bedeutend geschädigt. Die Beklagten
suchen sich in Betreff dieser Fälschung ganz genau auf dieselbe Weise zu
»erthndigen und zu -entschuldigen , wie bei den Ersteren. Bei einer HauS
suchnng wurden noch mehrere von L. Hüther mit falschen Name» unter¬
schriebene Wechselforwulare vorgefunden . Nach Vernehmung der Zeugen
und dem Plaidoyer deS Staatsanwaltes, der die Anklage mit vieler Be
redtfawkett «ach beiden Richtungen «hin aufrecht erhielt , trat Dr. von
Auer als Bettheidiger -der WinterSheimer entgegen , indem er mft beredten
Worten seine Klientin als die von Luise Hüther Getäuschte u . Betrogene
hiuznstellen suchte. Dr . Jahrsdörffer zog iu einer sehr gefühlvollen Red««oe Parallele zwischen -dem Karakter seiner Klientin und dem der Win¬
terSheimer «nd führte auf Gmnd der vernommenen Zeugenaussagen mit
großem Scharfsinn alle -Gründe ins Feld, die für deren Nichtschuld, d. hdas Nichtvorhandenfeyn einer bettüglichen Absicht, sprechen. Such gab er
feiner Freud« darüber Ausdruck , daß durch die Widerlegung der Gerüchte
vo» obsköne« Bällen auch jenen Frauen die gebührende Ehrenrettung zuTheil wurde, deren Namen damit in Verbindung gebracht wurden. Beide
Lertheidiger plaidirten auf Freisprechung . Diese erfolgte «ach einer halb -
Madige« Beralhung der Geschworenen für Luise Hüther; Anna Winter»
heimer aber wurde schuldig gesprochen and zu 41/* Jahren Zuchthaus
drrmtheilt. Die Verhandlung schloß erst Nachts um 12 Uhr.

vokkstwirthschaft.
* Karlsruhe , 19. Mai. Das VerdugS.-Blatt der Direktion der

Brvßh. BerkehrS-Austallen Rr. 26 enthält : 1) Die Persoueoposten von
Wriuheim nach Fürth und Viernheim betr . 2) Vom 15 . d. M. ab werden"b Rheinischen Eiseubahnverbaade von allen Berbandstationeu , welche£**§ der bestehenden Ausnahmetarife direkte Lohleufrachtsätzr nicht be-

derartige Sendungen zu den Taxen de? SpezialtarifeS 4 — fo-
^ >̂ rS Haupt-, al« deS Baseler rc . Gütertarife- vom 1 . Juli 1870

» Ordert . 3) Dieustnachrichteo: Der Poststallmeistereidieust in Pful-
^ *0 wurde der PosthalterS - Wtttwe Fanny Bauer überttage» . Er-

io® Maschinenheizer: Frde. Fischer von Gottmadingen ; zum
-̂ ^ Evwärter : Frdr. Klohe von Dittigheim ; za PosiamtSdienern : Ed.
» '' kr von Karlsdorf , Briefträger Tim . tRieple ; zum Postpackec :
^ tübahuschaffner Chr . Fischer ; zu« Briefttäger : Postamtsdiener Fr.

Entlassen wurden : Postgehilfe Karl Link (auf Ansuchen ),stch« e«heizer E». ZeiSluft (auf Ansuchen) .bt « Schlüchtthal , 18. Mai. Die Wiederkehr de- Frie-
fast allen Gebieten des volkSwirthschaMchen Leben- einen sehr

f4ri«»7tDf Aufschwung gebracht . Es wird darum auch gerechtfertigt er-
kv-m« die Fragen über BerkchrSintereffe», velche bisher schweigen

»Jr 0!» kvred .te m den Vordergrund gestellt werdm. Während derKam -
5J^T®9 »nbfon(jta über das Straß rugesetz im vorigen Frühjahre wurde

verfchlckeoe Male auch de» streitigen Zuge- der
frmt iatha 5 straße gedacht, ohne daß aber ein Hauptpunkt dieser
3W7-. .

>u-müud7Wg derselben in die Eisenbahn, erörtert wordenwäre
»aß n dem e' Sähnten Gesetze «000 fl. für Berbefferung der

H^ vurtwerl - Miengeu Mffgenommen find , erhellt die « bficht , den»ach Thieugen zu letten . Die ganze Linie Schluchsee -Gurt-

werdkn . Wir möchten diesen Plan doch noch eine; 'nähern Prüfung
mvfthlen. Wenn auch nicht geläugnet Wersen kaan, daß die Entfernung' vn Gn - tweil zvm Bnhnhvf W -ldshm bereits doppelt so groß, als jene
-ach Thieugen ist , so kann es doch keinem Zw- ff .-l unterli -g -n, daß de-

^roße Berkchc drs Gesammisyv '.arzwalteS — die Straße von Uehlingeu
- ach Wrtznan bltidr auch mcht aus — sich nicht rach einer Nedeustation,

sondern nach dem Bayrkavterpanki WatdShut, der KrerShauptstadt eincS
lehr großen B zirk -, ziehen wirv. Ja WaldShut münden in die Rhein-
bahn die Bahnen von Zürich n:>d Bern . WaldShut wird in Zukunft
durch die Gotthard - u. die Wutachthalbahn eia bedeutender Pl - tz werden ,
and der Hanptverkehr de« SttwarzwaldcS sich auch dorthin ziehen . Einer
Berbefferung des Wege- von Gurtweil nach Thiengm wollen wir mit
dielen Zeilen keineswegs entgegen treten. Wird aber dorthin wirklich
ine beseutende Summe verwendet , so dürfen wir mit um so größerem

Recht auch eine Berücksichtigung der Siratze von Gurtweil über Fahr¬
daus nach Waldshut verlangen. Die Anfaahwe iu den ' Laudstraßurver-
band und eine er-tlprechende V -rbefferung derselben sind unsere Wünsche .
ES würde ja dem Grundsatz « des Straßenges,yeS widersprechen, wollte man
die U -terhultung und die nicht zu vermeidenden größeren Neubauten der
eigentlichen AusgangSstrccke eineS großen Verkehrs den einzelnen Gemein¬
den aufbürden. Wer die Berhältniffe kennt und unparteiisch beuctheilt ,
wird den vorstehenden Ausführungen beu flrchten müsse».

r . AuSdem Renchthal , 13. Mai . Die Renchthaleifen -
bahn wäre sicher eine dankbare Anlage nicht nur für daS Renchthal,
sondern orch für km Erbauer, und wir danken dem Schreiber aus Karls¬
ruhe , daß er letzt-reS ausdrvckirch anerkannt hat. Wenn er zugleich anräth
nicht auf die Staulshilfe zu warten, sondern zumPrivatuntern »hmen auf-
zumuntcrn , so wirb dazu die Versicherurg der zweifellosen Vortheih-ftig-
keit deS Unternehmens das beste Mittel seya, aber gerade iu dieser Bezie¬
hung ist es von Bedeutung, darauf hinzuweisen , daß die Bahn über kurz
oder lang der AuSgangsourkc der kürzesten Ost-Westbohn werden wird,
und deßhalb eine der wichtigsten Bahnen für den Verkehr und den Hee¬
resschub zu werde » verspricht . Einerseits kann deßhalb der Privatunter¬
nehmer auf einen bulsigen Rückt uf von Seiten des Staats zählen , und
andererseits hat der Staat olle Ursache , sich zu bedenken , ob eS nicht
« rtheilhafter für ihn fey , den Pahnbau schon von Beginn an selber in
die Hand zu nehme ».

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . (Börse . F.J .) Au die Stelle deS feit-
herigeu Stillstandes trat heute lebhafte Bewegung und großes Geschäft ,
daS theilweise sogar stürmisch war. Verkausslust , für die man vergeblich
nach stichhaltigen Gründen suchte, sehr stark ; denn die matteren auswär¬
tigen Notirungen , allein können nicht als solche gelten . Angeblich habe
ei» gerade hier anwesender großer Berliner Spekulant Massen von Pa¬
pieren auf den Markt geworfen . Einfacher ist wohl die Erklärung, daß
daS allmählig sich geltend machende VerkaufSbrdürfaiß nicht die entspre¬
chende Nufnahmefähigkeit d«S Marktes bei dessen einseitiger Lage findet.
Es war jedoch eia gut Theil Uebrrstürzung bei der heutigen Baiffe mit
im Werke , denn schon «« 2 Uhr, am Schluff- der Börse, trat entschie¬
dene Befestigung ein. Der Kapttalsmarkt ward verhällmßmäßig noch we¬
nig berührt. Die neuen Emissionen lieferten sogar sehr günstige Ergeb-
niffe. Die Zeichnungen auf die New- Iork- Oswego -BondS, wie auch auf
die Grand-Rapirg werden herabgesetzt und auch die auf Kaliforuia -Ore-
gon nehmen besten Verlauf.

Berschiedenes .
Karlsruhe , IS. Mai . (Nachr.d.bad.Fr. -B.) Rach einem gedruckten

AaSzug auS dem Srtzangrprotokvll hat der Gemeinderath der Stadt
Montbeliard in seiner Sitzung vom 26 . April 1871 im Namen
der ganzen Bevölkerung der Stadt Montbeliard und Umgebung den
öffentlichen Dank Allen Denen auszusprechen beschlossen, welche in der
für Montbeliard »ud die benachbarten Orte im Januar und Februar
d. I . so prüfungsvollen Zeit zur Linderung der Roth beigetragen haben .

-ft Heidelberg , 16 . Mai . Auf der hintern Kuppe des Heili¬
genberges , wo sich die uralte Klosterruine befindet, herrschte bis jetzt
ein ziemlich verwilderter Zustand. Jetzt ist dir dortige Waldgegend durch
b:q«em angelegte Fußpfade zugängig gemacht . Bei besonders schön ge¬
legenen Aussichtspunkten find kleive, freie Plätze geebnet, Ruhebänke an¬
gebracht und junge Bäumchen gepflanzt worden . — Jetzt nach endgiltig
hergestelltem Frieden , wird der längere Zeit brach gelegene Bau einer
Eisenbahn von hier über Schwetzingen nach Speyer wieder ausge¬
nommen. Badischer SeitS werden die Vorarbetten emsig vorgenommen.
CS handelt sich aber noch um nähere Regelung des Anschlusses an
Bayern , deffeu nähere Art «nd Weife die Regierung deS letzter» Landes
von gewissen Wüaschen in Betreff der Bruchsal- GermerSheimer Bahn
abhängig macht .

Freiburg , 19 . Mai. (Br.Ztg.) Heute Vormittag erschoß sich iw
Gasthaus zum Bären der hier schon in mehreren Brauereien beschäftigt
gewesene Bierbrauer Pet. Schmidt von Honstetten.

Pforzheim , 18. Mai. (Pf .B.) Am heutigenHimmelsahrtsseste früh
stand das Thermometer bei heiterem Wetter auf 0.

Städtisches .
Sd, (x Karlsruhe , 17. Mai. (Sitzung des Gemeinderaths unter

Borsitz deS Oberbürgermeisters. * ) Antrag der Stadtverfchönmmgskou,mis¬
ston, an dem Beintheimer Wege, an der Ettlinger Landstraße bis zum
Thiergarten , im Salleawäldchen , auf der Kriegsstraße von der Lamm¬
straß« bis zum Mühlbnrger Thorr u. f. w. S i tz b ä n k e anzubnngen
und dir Gelände des SallenwäldchenS und de« Rasenplatz am Mühl¬
burger Thore mit einem niederen natürlichen H,g einzufaffen u. letzteren
Platz in guten Zustand herzustellen . An die Kommission u. derselben die
Summ« von 600 fl. zu bezeichnen , um darnach alsbald die näheren
Anträge zu stellen .

Das freiw. Feuerwehrkorps läßt für die neue Feuerspritze , welche
die Gemeinde für die 3. Kompagnie angeschafft und die sich als meister¬
hafte Arbett erprobt und eine Druckhöhe von 240 bis 250 Faß hat,de» Dank ausspreche«.

Gemeinderath Lang erhielt den nachgesuchtm 14tägigeu Urlaub.Es wird beschloffen , die neu organisitte sechs! ! affige höhere
Bürgerschule in das ehemalige Gebäude der höheren Töchterschule
provisorisch zu »«liegen und diese« Gebäude vom 23. Juli d. I . an
Behufs der nöthigen Herstellungen unbewohnt zu lassen.

Zur Abschätzung deS WohuungSmiethwertheS derjenigen
Häuf« , welche mit Wasserleitung versehe» werden sollen, eineKom-
missto« uiederzusetzen , bestehend auS den Geweinderäthen Bielefeld , Lang,
Meeß, Mörstadt und dem Stadtbaumeister Gambs .

Dem Fuhrkaecht des Bierbrauers Geiger, L. Schellhammer , wird
ein Geschenk von 5 fl. 24 kr . bew

'
ttligt, als Anerkennung, daß er bei

letztem Brandfalle mtt dem ersten Paar Pferde bei Stelle war.
Auf Bericht des Gemeinderaths hat das großh. Bezirksamt dahier er-

wiedert, daß die Anordnung längst getroffen fey , wonach bei Ausbrucheines Brande» daS Polizeipersonal sogleich die Brandstätte
zu besetzen habe, um Diebstähle rc. zu verhüten .

Zur Herstellung ewer Wasserkunst für daS Bassin deS Fried¬
rich S p l a tz e S wirb beschloffen , von Bildhauer Morst einen Entwurf
fertigen zu lassen.

Genehmigt werde» die Gesagt«mBürgeraufnahme,1 ) deS Pfarr-
Verweser- Kölle in Diersburg und seiner Braut Maria Rottra von Kir¬
chen, der Braut deS LackierSHolst dahier, Bl,nkaKämmerer von RieSbach ,
und deS Metzgers Benjamin R-utstuger hier und dessen Braut Stephanie
Willstädter in Wolldorf .

Für die Armen linder in der kath. Volksschule wird unter bestimm¬
te» Voraussetzungen die Anschaffung d .̂ k nöthigen Schulbücher auf
Rechnung der Armenkasse bewilligt.

Auf Awrag der Okttoikommisfion werben Oktro irü ckver ^Ktun -
geu bewilli»tt, einige neg u Mangels der Nach »esse v<rw . igert. *

Dieselbe K >u nuifton legt E -ttamrfe e>n --S Vertrages mtt großh.
Tleue,rtreflion und einer Inftrukrion für die S »eueraussehcr -or,
ie Kontrole er Evtrichluug der städlischen Abgaben betr . Die E '-l - -liefe

muiden zur Rrvilion an die juristischen Kallegialmitglieder oer fiesen.
Der Antr--g , eine ortSpoli ; iliche Verordnung bezüglich der Erhebu -g deS
Okl - oiS, des Staudge-deS und deS Pfl -stergel^eS zu erwirken , wir« an¬
genommenu. zum E '-lwurf einer selchen an die Oktroiftmmission verwiesen .

Die großd . Dii - k-ion der Verkehrsanstalten verlangt von ker Gemeinde
ie Herstellung eines WrsserkradnenS auf dem G lette dec ttä ti-

fchen Badn zu Maxau . Auf Antrag der Cifenbahi kommisston soll - or-
erst die großh. Direttiau ersucht werden, untersuchen zu lassen , ob die
Waffertelsehung der Lokowo -ive nicht durch eine zwecknäßigere Eir-iich-
tuna auS dem nahe liegender Raeinhafen besser ermöglicht werden könne .

Nach einem Erlasse der Di- eklion der großd . VerkehrSanstalten find in
Folge der Einsüsrung deS Buubeseiseudaha-PvlljeiregKmentS vom 3 . Juni
vor . JahreS an allen Eisen bahnüb er gangen , also auch an jener
der städtischen , die Bahnabschlüffe da und dort abzuändern , und mtt
Rücksicht auf die Dringlichkeit hat die großh . Dirckiioa » lsbala die vöthi-
gen Arbeiten ang. ordnet. Es wird beschlossen , die Direkt on zu ersuchen,
dem Gemeinderathe mitzutheilen , welche Arbeiten an der Rh wbahu vö-
thig fallen uns wie hoch sich die Kasten belaufen dürft n, und setze dabei
voraus, d -ß die Arbeiten auf die nötdigsten beschränk! werden .

Bezüglich der Erweiterung der Brunnenstraße wird auf
Antrag der Baukommisstvn beschlossen , dem A - fachen der dortigen Haus¬
besitzer , wenn möglich, zu entsprechen, die Straße von der Querstraße bis
zur kleinen Svitalstraße zu erweitern und mit en Ei^enthümera der ab-
zubrechensea Häuser wegen Abtretung dieser in Unterhandlung zu treten.
Die Anlage der St -aßmrinne an der Rüpvurrer Landstraße wird von
den betreffenden Anwohnern nachgesucht. Auf Anttag der Baukommission
wird di - s für den Fall genehmigt , daß die bezüglichen Grundeigenthümer
die schriftliche E klärung abgeben , sie sehen mtt der dadurch vöthig wer¬
denden Erhöhung des TrotioirS einverstanden . Zugleich wird man sich
mit der großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Hierwegen in'S Be¬
nehmen setzen , und soll dieselbe ersucht werden , die Rüppurrer Lar dstraßr
ebenso wir die K iegsstraße begießen zu lassen.

Dem Kollegium wird bekannt gegeben, daß auf s ine Bitte um Auf¬
füllung der beiden Ahagraben am Erbprinzeogmten und Schlöß¬
chengarten zur Berbreitemvg der Kriegsstraße von großh. Hvfromäoen -
Jatendanz eine ablehnende Antwort eingegiogen ist.

Bezüglich des ftüheren Beschlusses , Baulustigen, welche innerhalb der
Stadt alte Häuser adbrechen und neu ausbauen , daS 3 . Viertel deS Bau-
kapitalS unter günstigen Bedingungen darzuleihen , wird heute weiter be¬
schloffen , zu diesem Behuf- eine städtische Hyothekenbavk zu
gründen und die dazu nöthigen 500,000 fl. unter Bürgschaft der Stadt
durch Ausgabe sogen. Pfandbriefe aufzubringen, bezieh«, diesen Antrag
dem BürgerauSschuffe zur Genehmigung zu unterbreiten.

Redakteur : C. Macklot .
MünchenerVerloosnngvon KnnstwerkendeutscherKünstler

zum Besten der allg. d. Jnvalidenstiftnug: Loose zu I THlr.
find dnrch das Kontor der Bad . Landeßzeitnng z« beziehen«

I -« « , » der Psorzheimer Goldwaaren-Lotterie ( Ziehung
I . Jnni ) . das Stück 35 kr., find nnr » och einige Tage
z« beziehen dnrch das

Kontor der Bad. Landeszeitnng in Karlsruhe.
Karlsruhe . (Gottesdienst am 21 . Mai .) Schloßkirche Barm . 10 Uhr : Hr .

Hofprediger Doll . Stadlkirche Bonn . 9 ' /, Uhr : Hr . Studtpf . Zimmer¬
mann . Nachm. 3Uhr : Hr . Stadtvikar Köllreutter . Kleine Karche Barm .
8 ' /, Uhr : Hr . Stadlpf . Z itt el . Borm . 1t '/, Uhr Kinde' gottesdienst : Hr . Hof¬
prediger Doll . Militürgottesdienst Stadikirche Bonn . 8 Uhr : Hr . Garnisons¬
prediger Lindenmeyer . Ehristenlehre : Kleine Kirche Nachm . 2 Uhr : Hr .
Kirchenrath Roth . Diakoniffenhauskirche Bonn . 10 Uhr : Hr . Prediger Gott -
h eil . Methodistengemeinschast: Kreuzstraße Nr . 2 (Eingang innerer Zirkel) ,Bonn . 9 ' /, Uhr und Abends 8 Uhr : Hr . Prediger Rodemeyer . English
Divine Service in the Aula of the Lyceum at 10' /, a. m . Rev . D. H e c h 1e r .

Bekanntmachung . Karlsruhe, 28 . April. Bon Herrn ArLivregistrarorI .
Vetter dahier habe ich für den Jnvalidenfond den Reinerlös au» seiner Schrift
„ Deutschlands Sieg über welsches Wesen und Deutschlands Recht auf Elsaß
und Lothringen " mit 160 fl- erhalten ; außerdem find von ihm 100 Exemplare
an das hiesige Barackenlazareth und ISO Exemplare dieser Schrift an Solda -
tea, welche mit der Eisenbahn hier durchgingen, unentgeltlich abgegeben , bezw.
Vertheilt worden . Den Reinerlös mit 100 fl. habe ich dem badischen Jnvali -
deuverein übermittelt , und spreche ich für diese patriotische Gabe hiermit de»
gebührenden Dank ans ._ Lauter , Oberbürgermeister ,

G 8 . Daube «b Cie . ,LS »
"7.'.F' U

Anuoucen - Expedition Inserate , ohne Zeitverlust und verschwiegen , zu
den Zeilenpreisen der Zeitungen selbst , also ohne jeden Zuschlag
Von Porto und andern Spesen , in alle Zeitungen de « In - und Auslande «.
Offertenentgegeunahme und Weiterbefördeiung an Auftraggeber , so wie aus¬
führliches Zeitungsverzeichniß gratts. 1083.12 .4

ft Bremen . 17 . Mai . Dar Postdawpfschiff des nordd. Lloyd , Hansa , Kap '
E . Brickenstein , hat heute die 3. diesjährige Reise nach New -Iork angetreteu .

ft Hamburg , 17 . Mai . DaS hiesige PostdampfschiffWeflfalia, Kap . Schwen -
sen , ging heute von hier nach New Aork ab.

Oberschefflenz, 6 . Mai . Gestern wurde in Auerbach der sehr fleißige und
zuverlässige Bahnwärter Hönig beerdigt. Er hinterläßt Schulden und eine
arme Wittwe mit acht Kindem , deren ältestes dieses Jahr erst aus der Volk»-
schule eulaffen wurde und das jüngste kaum ein Vietteljahr alt ist. Dabei fehlt
es durchaus an Lebensmitteln , Holz und den nöthigen Kleidern für die Kin¬
der . Diese Famlie schämte sich , die Noth zu offenbare» , in welche sie durch
Krankheiten und große Kinderzahl gerathen ist. Möchten diese Zeilen edle Her¬
zen veranloffen , , ur Linderung dieser Noth ein Scherstein beizutragen . Zur
Empfangnahme milder Gaben und Abgabe an diese arme Familie ist der Uu-
terzeichnete recht gern bereit. Gayer , Expeditor .
U8ttte «n»M- be»b«chtwiG«n der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe
17 . Mai . » armuta. Sgnnna . F«r>Nügkt. ln Pr . Sink. Himmel . Witter»», .
Morg . 7 u . 27" 7,1' " + 6 .7 0.69 NO bewölkt raub .Mtt . 2 » 27" 6,7 '" + 11,6 " "
Nacht« 9 „ 27" 7,3" ' + 6,1
18 . Mai .
Morg . 7 v 27 " 8,5" ' + 5 .6
Mitte 2
NachtSS

7" 8 2 " +
7" 9,2 " +

12 0
99

0.69 NO bewöltt
0 .45 N
0.62 NW klar
0.63 NO
0.34 SW
0.47 „ bedeckt

frisch .

Santea .
Fischer, Georg , Restaurateur von Meßkirch , Tgf . 27. Mai , B . 8 ll.
Honegger, Eugen (Firma : Mechanische Weberei), in Mühlhofen, A. Ueberl.
ft Metzger '« , Matb .Wwe. von Wieseuthal, A. Philippsburg , Tgf. 1 . Juni , B. 9 U.
Specht. Balduiu. u. deffeu Ehefrau , Katharina , geb. Boch, von Mannheim, Tgf.7 . Juni, B . 9 U .
ft Wolfsberger , Jak., Von Waffer, A. Emmendingen, Tgf. 5. Juni, B. 9 U.

« estorbr».
Karlsruhe, 17. Mai . Schneider , Magd., Schuhmacher« Gattin, 43 I . — 18.Mai. Keller . Sofie, Bahnhofarbeiter « Gattin , 47 I . ; Ludwig , B. Sattler

Ka-per, 8 T. ; Erxlebeu , Sofie, Tüncher» Wwe., 51 I .
Oberkirch , 16. Mai . Rösch , Ang., Buchdrucker , 56 I .

ftorlfntyc* Fahrplan vom 17. Oktober 1870 an.

*) Diese Veröffentlichungen erfolgen durch da- Sekretariatde« Gemeinderath »,
unter deffm Herantwottllchkeil.

LaubaufwSrt « :
S" , S" , 2" », 2« , 7 UM.
Larl-rnche -Pforahettn-Mühliirkk.

7 ®, 1*®*, 1*®, 6.
Karl-ruhe-Maxa,.Mm « ahuhof 6”, 10,1* ’

, 5".* GchueSPIge.

Landabwstrti :
7« , 12" . 1-" . 4« , 7" , 12" .
Kmteia über Sggeustriu ,e.

«. 1" . 7 ' .
enverbandlmfgeripmmen
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17 . b .

M . tzeb 'Hied nach langem Leiden
unser lheurcr Gatie . Later , Sohn
Brüder und Schwager , Ferdinand

Wvtzner , Theatermaler und Maschinist
« ad wir mit betrübtem H -rjen allen
Freunden und Bekannten mittheilen .

Baden- Baden , den 19 . Mai 1871 .
Die trauernden Hinterbliebenen ,

Pferde-, Rinder- und Farrenmarkt in Ossenburg.
Nackmittags 2 vhr , wird der den Vif . . .

” " «J

8251 2 2 In Imdx » ljESel »nildt ,0
Buchhandlung in Freiburg 1» Bru
ist erschienen :

Niuer Wegweiser
durch den

Schwarzwald
nebst

Odenwald, Hegau bis zum Boden¬
see ,

Eingangi ' Roaten
und den Städten : Frankfurt , Mainz ,
Wiesbaden , Darmstadt , Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe , Speicr ,
Stratzvurg , Basel , Konstanz , Statt

gart rc .
Mit zwei Routen - Karten .

Bon Dr . G . v . Seydlitzs .
Preis in io he Leinw geb . 1 fl . 24 kr ,

2956 .8.3 Lei Georg Weist in Hei¬
delberg erschien so eben :
Riege» , Ev . , der erste geschichtliche

Unterricht . 70 zusammenhängend-
Bilder aus der deutschen Geschichte
Dritte Auflage. Preis 14 kr . , bei Par -
tiebezug 10 kr .

Diese neue Auflage deS immer wei¬
tere Verbreitung findenden Schulbuches
geht bis zum jüngsten Friedensschlutz .
Riedel , I . , Naturgeschichte für Volks

schulen und Fortbilduugsklaffen . Mil
Holzschnitten.

1 . Thicrkuude . 3 , Auflage.
2 . Pflanzen - und Steinkunde .

2 . Auflage.
Preis k 12 kr ., bei Partiebczug 9 kr.

3347 .1 Am Mittwoch , den 31. Mai
,871 , Nachmittags 2 vhr , wird der den ;
Rechtsnachfolgern de« verstorbenen Kau» -
mann » Franz Josef Aalebrein hi-% zu-,
gehörige Garten an der Ettlinge -'. Straße
oahier , neben Fabrikant Leopold Weiß ,
and Kaufmann Max Leickilin gelegen,
ungefähr 3 viertel groß und taxirt zu
9000 fl . , in meinem Geschäftszimmer,
(Eckhausder Zähringer - und Ritterstraße )
auf Antrag der Äigenthümer öffentlich
-ersteigert.

Die Lerkaufsbrdingungen können in
zwischen bei mir eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1371 .
Sevin , großh . Notar .

Nützliche billige Wcher !
3866 . 1 In Unterzeichneter Buchhand¬

lung find zu haben :
Sitvio Pellico , meine Gefängnisse, 24 kr
- Dasselbe in drei Sprachen ; ital

franz., deutsch, neben einander gedruckt ,
48 kr .

- Dasselbe, italienisch mit Anmer
kungcn und Wörterbuch 1 fl . 12 kr.

W . v . Humboldt ' 8 Leben , von Dr . Schle-
fiec, -- Thle. in einen Band geb . (8 fl .)
1 fl 12 lr .

Börne ' s gesammelte Schriften . 10 Thle.
1 fl , 45 kr ,

Schillers sämm .l . Werke in 6cleg . Bänden
3 fl . 30 kr,

Wcizmanns Gedichte , geb 1 fl . 48 kr.
Neues llniversal - Wörterbuch der deut¬

schen , englischen , sranzös. und Italien ,
Sprache . Elcg , geb . 3 fl . 36 kr .

Böiger Natucgeichicht: mit 1200 Abb ,
geb. 1 st . 30 kc .

Frreal , Geheimnisse der Jnquifition . Jl
Instiir -ePr chtausgabe. geb. 2 fl . 2t kr

früh 10 Uhr,
Rathhause hier öffentlichauf dcm

steigern :
Grundstücks Nr . 213 :

. . 21« :
«er-

24 .3 Ruthen ,
89.4 „

Paris illnstrSe par Joanne , avec 410 iStettäbirt heu 1 2 ^ nti » h ^
vignettes . 100v Seiten geb . 2 fl . 2t kr , ^ lOUIUlZ , vcll

Histoire de Paris par Imlaure . 5 vol
avec 600 gravnres 4 fl .

Jllust - irte Kriegsgeschichte . Die Lief . 9 kr ,
Ran , Geschichte des Papstthums . I . Lief

2 ? kc.
Oeuvres de V. Hugo . 10 vol . 3 ft .
Deutschlands Kunstichätze der Gallerien

in Dresden , München, Wien, Berlin
1 Lief , mit 3 prächtigen Stahlstichen
27 kr.

Reichendech , Dr ., naturhistorischer Bilder
enlas in 120 Tafeln . Imperial > Folio
geb. ( statt 8 fl .) 3 fl . 12 kr.

Zimmermann und Kühne, Rom und
seine Umgebungen, in neuen Original -
An sichten . Die Lieferung ä 54 kr .

Buchhandlung von Heinrich Kühler
in Baden , Lichtcrtthalerstraße Nr . 8 .

Pfänderversteigerunq.
3372 .51 In unserm Geschäftszimmer

versteigern wir jeweils Nachmittags
von 2 Uhr an :

Montag , den 22 . d . M. :
Manns - und Frauenkleider ;

Dienstag, den 23 . d . M . :
Leib -, Tisch - und Bettweißzeug ;

Mittwoch, dm 24. d. M . :
Goldene und filberne Anker- und
Zylinder -Uhren, goldene Ketten,
Ringe , Brechen, filberne Löffel rc .;

Donnerstag , den 25. d . M . :
Betten , Matratzen , Garn , Schuhe,
Stiesel , Bügeleisen , Schirme, Ta¬
schen, Zinngeschirr ;

Freitag , den 26 . d . M . :
Leinwand , Tuch u . sonstige Ellen -
waaren , Kleidungsstücke u . Weiß
zeug.

Karlsruhe , den 19 . Mai 18 - 1.
Stadt,sche Leihhausverwaltung .

3264,1 Hslmstadt .

Mühlenverpachtung.
Die grundherrlich ron Beilichingcn 'sche

Säg -, Oel- , Reib - « nd GhpS - Müh !«
zu Helmstadt » in der Nähe des Eisen
bahnhosS, wird , mit dazugehörigen12"/« Morgen Slckergeiände«nd

1 /« Morgen Wies« det der
Mühle ,

jetzt pachtfrei und sofort mit dem einge¬
bauten angcblümten Ackerfelde in Zeit
Pacht verliehen.

Liisttragende wollen ihre Angebotin längstens Ick Dagen beim uxtec
fertigten Rcntamte ernrerchen , welches
auch bereit ist, nähere Auskunft zu cr-
thcilen.

Sglasterhaufen , den 15. Mai 1871 .
Rentamt Helmstadt.

C. Braun .

Weiu- n . Faßversteigerung.
3364,3 . 1 Die Er¬

ben des dahier ver¬
storbenen Karpfen -
wirihs Bernhard

c, , Hilscherrch lassen a«
DocnerStag , den 25

\ ?\ > M . , Nachmittags
l Uhr anfangend , die in ihrem Pat .nt-
'eller, dem sogen , Schulkeller hier, la¬
gernden Weine, nämlich :

87 Ohm 1,69er und 1870er,
44 Ohm 1865 :r Klingelbcrger,
39 Ohm Affenthaler,
6 Ohm 1857er Markgräfler u . Mauer -

wetn ;
sodann 3,1 Fässer, zusammen 402 Ohm
31 Maas haltend , ungef . 300 Fuß
gute eichene Faßlager , endlich 200
Sester Kartoffeln

öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigern.

Proben werden jederzeit im Gasthaus
, zum Karpfen " abgegeben.

Rastatt , den 17. Mai 1871 .
DaS Waisengcricht.

3359 . 1 Der diesjährige Pferde-, Rinder- und Fürrenmarkt findet am
Mittwoch , den 7. Juni ,

dahier statt , zu welchem Verkäufer und Käufer frcundlichst eingeladen werden .
Der Offenburger Pferoewarkt hat in der kurzen Zeit seines Bestehens einen merklichen Aufschwung genommen und es liegt in den,

besonderen Interesse der Züchter, demselben durch Zufuhr ihrer befferen Züchtungsprodulte einen guten Namen unter den Käufern wie¬
derholt zu schaffen und zu erhalten.

Der gemeinschaftliche Marktplatz ist wieder auf die städtischen Wiesen zunächst der Krone verlegt ,
Zur Schaffung einer Marktkontrole wird auf dcm Marktplatze ein Bureau errichtet , auf welchem von jedem zu Markt gebrachte «

Thiere Anzeige zu machen ist . Alle abgeschlossenen Käufe sollen daselbst protolollirt werden . Das Protokolliren geschieht unentgeltlich.
Platzgeld wird nicht erhoben .

In Anbetracht der jetzigen Zeitverhältniffe wird für dieses Jahr von einer Verloosung Umgang genommen ; dagegen sollen für die
schönsten verkauften preiswürdigen Thiere den Verkäufern Prämien zugetheilt werden .

Von Seiten großh . Handelsministeriums werden Weggeldentschädigungen mit 15 kr. per Wegstunde (bis zu einer Entfernung hg,
8 Stunden ) für zu Markt gebrachte, unverkauft gebliebene , zur Zucht jedoch vollkommen geeignete Farren bezahlt .

Offenburg, den 12. Mai 1871 .
Im Namen des Gemeinderaths und des landwirthschaftlichen Bezirksvereins :

B . Schaible .

Weinversteigerung.
3288 .3,3 Am Montag , den 22. d. M .

Bormittags 11 Uhr , werden in dem
Keller des Tapezier Bilzer 'schen HauseS
in der Schiffgaffe dahier auf den An -
trag der Erben des verstorbenen Linden-
wiiths Josef Franz aus deffen Nachlaß

106 Ohm 1666er rein - und
gntgezogene Weine auS den
besten Varnhalter « nd Um
weger Sagen ,
4*/, Ohm Affenthaler Rothwcin,
sodann 18 Lagerfäffer von zusam¬
men 234 Ohm Maasgchalt , endlich
Faßlager von starkem eichenem
Holz

öffentlich an den Meistbietende» in
schicklichen Abtheilungen versteigert.

P olen werten am BersteigerungStage
von 9 Uhr Morgens an am Faß ver¬
abreicht .

Rastatt , 13. Mai 1871 .
Das Waisengericht.

3295. 1 Eduard Lipowsby , li
langjähriger Associe und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Geschäfts vormalS F . Fischer n . Eie. in Heidelberg, !
Hoflieferant Sr . König ». Hoheit ves GroffherzogS von Baden , empfiehlt für alle vsrkommendeir Krankheitsfälle ,
ebenso zum Privat - als Hospital -Gebrauche, sowohl zur Anwendung im Zimmer , als im Freien geeignet

Apparate
zu

S anitätSzwecken.

Gcräthfchaften
zur

Krankenpflege.

Zweckentsprechendesselbst für die speziellsten Fälle . Preisverzeichnisse und Zeichnungen kostenfrei .
Eiliiarit IJpowslty . Nachfolger von Friedrich Fischer u . Eie . in Heidelberg .

Leut s Swimmiug american Circus
in Maxau .

Große VorsteNirngen .
Samstag, 20. Mat, Abends 7 Uhr.

Sonntag, 21. Mai, Nachmittags halb 4 Uhr, und Abends 7 Uhr.
Montag, 22 . Mai, Abends 7 Uhr.

Nach den Abendvorstellungen geht ein Extra -Zug Abends 10 Uhr 30 Minuten
nach Karlsruhe , nach der Tagesvorstellung ein Extra - Zug Abends 6 Uhr 80 Min .

Nach Weissenburg » Bergzabern , Neustadt rc . ein Extra -Zug ebenfalls
Abend» 10 Uhr 80 Minuten .

Tafelpiaoos und Pianinos
aus anerkannt guten Fabriken empfiehlt
n,it mehrjähriger Garantie zu billigen
Preisen 3373.1

Alen . Frey ,
Hofmusikalicnhändler in Karlsruhe

fl . i . ;Preise der Plätze : Fremdenloze fl . 1. 30 . ; Logen und Sperrfitz
I . Platz 45 kr. , II . Platz » 0 kr. , Hl . Platz 18 kr .

Billets für Wock entage bei Herren Frey und F » Dört » Wustkalienhandl . ,
GeggnS , Buchbandl, . und Wickert in den 4 Jahreszeiten 3316 2.2

Ankündigung .
3343,2,1 Die Vormundschaft deS Wil¬

helm Fischer hier läßt mit obcrvormurrd-
chastlichcr Genehmigung

Zusammen 113,7 „
Hofraithe und Garten mir daraufste- !

hendem GerbereigebLude, Wa ebha . s und
sonstigen liegcnschastichen Zu .chcrden, und deren konzessionirte Agenten :
am Gerberbache dahier , neben sich selbst , j„ Stnstzeiur Nevrüder Ziegler ,

Passagier-Beförderung
nach den Vereinigten Staa¬

ten von Amerika.
3337 .5.1 Die Unterzeichnete konzesflonirte Hauptagentnr für Baden beför¬

dert Reisende über alle Seehäfen vermittelst Dampf - und Segelschiffen zu den
billigsten Preisen und unter Zusicherung sorgfältigster und reellster Bedienung .

Die Generalagentur
Karl Hund irr Achern,

Anton Armbrustrr , Lehmann und dcm
Bache , im Werth von . . . 6u0 > st .

Das Gebäude es ' mt sich , vermöge
seiner Lage , zur Betreibung eines jeden
Sewerbes und kann mit geringen Kosten !
vermöge seiner Räumlichkeiten zu 10
Acbeierwohnungcn eingerichtet werden, !
vorüber auf Beilaugcn nähere Auskunft
eribeilt wird . !

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä - '
tzungsprcis oder mehr erlöst wird . !

Ossenburg , den 15. Mai 1871 . |

Kppingen Julius HeinSye'.mer ,
JShlingen Kirsch-Fr,cd ,
Gillingen F. I . Springer ,
Gernsbach 6 . F . Rothengaiter ,
» »hl Franz Dtlegler ,
Kehl Karl Zimmermann ,
SnlzburgF Klehling -Marquardt
Wolkach Hermann Bogt ,
Freibvrg I . Zimmcrmann ,
Stadolszell Dom. Rappel ,

!in Neckarbischofsheim Falk BSH« ,
Bruchsal C. F . Hofheinz ,
Söllingen Ehr . Leicht,
Pforzheim I . « . Müller ,
Rastatt P . X. Schnurr .
Neufreistett JulinS Hanfer ,
Staufen Hch. Drechsler,
Haslach Gorm . HanSjaeob ,
Ettenheim Ph , Werber ,
Lörrach Jos . Breitling »
Dillinge » I . Meder jr .

Recht amerikanischer
Pfervezahirmais

, . —, ro t . . . stets vorräthig « nd billigst zu ha -
Karlsruhe . Ein sehr gangbare» ge - 8038 .6 6

mischteS Waarengeschäft mit einträgli - ,

Für Kaufleute.
Karlsruhe . In einem Dorfe des Krei

ses Mosbach, an der Hauptstraße von
Heidelberg nach Würzderg und >/.
Stunden von einer Eisenbahnstation ge,
legen, ist ein dreistöckiges massiv gebau¬
tes Hau », in welchem seit längerer Zeii

.iw . . ., ™ , , —. . , eine Personalwirthschast nebst Spezecei-
Schristliche Offerten befördert das BklUiaUllNatU und Virkl - geschäft betrieben, und ohne Anstand vom

- ontor d Bl , unter Nr . 3349.2. 1 I . o , , !künftigen Käufer foitbetrieben w

chen Agenturen in einer größeren Ge- . . ^ ■ . . .
meinde des bad , Unterlandes ist sammt Ludioigöhafen a » Rh . u . Mannheim .
Haus , Garten »c . unter günstigen v V.
dingungen Familicnv -rhältniss - wegen . 2951.8.5 (12/V.) ©en VillEIlMult :
alsbald zu verkaufen, > '

Wirthschasts - und Güter¬
verkauf.

Ä , . * r . T jtunittgett orauser xoiirciricven werden
tionen von Sreimoyleuwer - Ikann. nebst anstoßendem , ebenfalls ent-
t

' sprech nden Olkonomiegcbäude, sowie un-
km empfiehlt ffch
zur Lieferung von

Die Thee-Handlung
von

MOrett » LLaLses.
in Karlsruhe , Rdlerstratz « 181».»

empfiehlt ihren selbst importirten , ächt
chinesischen The « in stets gleich vorzüg¬
lichen Sorten en gros et en detail zu
sei, billigsten Preisen . 2346,- 6

Meßkirch .
3331 .31 Die Ui. terzeichnete verkauft

eine nach neuester Art eingerichtete
Branntweinbrennerei mit Dampsap -
parat und allen übrigen dazu gehörigen
Einrichtungsgegenständen , Kartoffel
-chneidmaschme , Bcalzbrecher, Destilir
Vorrichtung, Standen , Fässern u , s . w . 1

Dieselbe kann jederzeit in meiner
Wohnung beflchli t werden.

Rode,ich RoderS Wiltwe,

Nr . IM . Btrka „ fsanzkige .
3290,3.3 Bei unterfcrligter Stelle find

nng . fähr t0,0,0 Paar wofferc
Socken,

. _ » 27,010 Flanellhemde«int Tanzen oder in größeren Partien
zu verkaufen und werden Kaustiebhaber-Vien , rhre Angebote gefälligst sogleich
crnre -che. . , •

Ettlingen , u 1 -- Mai 1871 .
Hroßh . WoritirunzZxepot .

Neustadt a . ». Hardt .
3i-2l .—.1 Ein in der Näh « deS

Bahnhofeö günstig gelegene » , vor mch
, rerc .1 Jahren « enerbanteS Haus mit
)Cas - und Waffereknrichtung, großem
Ne/ 'enge',äude , Garten und Kellern von
u „ ge,

°- 20(>FuderG >hait , in welchem seither
ein We 'inzeschäft mir gutem Erfolg« be¬
trieben »wurd -, ist wegen « nsgade deS
Geschäfte. * auS GesnndheitSrückstch
len zu verk,. '" '»"-

Auf Wunsch emch da» Geschäft
nebst s8mmtliche.m Jav -olariu - r käuflich
abgegeben

Gest , Anfragen Hlü ** m*n richten
unter 0 . L . 332 franko “ ** * " non=
cen- Expedit on von Haasen, ^ ' * « » og
ler in Frankfurt a . M. _ _

Pntzbaurnwotte
der Unterzeichnete gefähr 27 bad. Morgen , gut im Stande

geha ' tene Aecker und Wiesen und ungef,
4 bad. Morgen Waldung , aus freier
Hand unter günstigen Bedingungen zu

Anwesen kann
eine gute und

tffchere Existenz grünten .
iür Reinigung der Maschinen. Jede « .. ,? ^ ^ - ^ es
Quantum und verschiedene Qualitäten ^ . " " ^ thatiger Mann
find stets auf Lager.

Stratzburg i . E >, 7 Brandgaffe .
Lta Blocli .

| Anmeldungen befördert daS Kontor
d . Bl . unter Nr . 3352 8.1

Bankfach .
3291 .2,2 (Sk . 1497) Ein

Bankwesen vertranter Mann ,

Ausverkauf .
3350,2.1 Wegen Ausgabe meines Ge-

mit »>»m schäftes terkaufc ich die vorhandenen
in bestem Maaren und Matcrial -Borräthe

Alter , der sich auf mehrere gute u . große ^ !? ,brlbstkoftenpreise .
Bankhäuser berufen kann, einiger 8Vra, * ® le Buchbrnderwerkzeuge, so wie dr«
chen mächtig ist , wünscht die Direktion Asnze Ladene>nrrchtung werden ernzeln
eines schon bestehenden , oder eines zn zusammen billigen Preiset
gründenden Bankzcjchrsts zu übernehmen . ^ 1B7I
Gest. Offerte snb. Chiffre O T. 784 ! « «rlSruhe . den 20. Mai 1571 .
befördert die Annoncen -Expedition von „ » .
Haasenstein & Vogler in Stuttgart / ^ " g^ - -ße Nr . 88 , neben dem Museum ,

abge -

Königsstraße 54.

Ein Kandidat !
der Theologie such - eine

Hauslchrerstelle .
Der Eintritt kann sogleich erfo

' gen.
Baldigste Franko - Offerten «nd . Chiffre
R . 2345 befördert die Amroncen- Expedi-
tkon von Rudolf Moose in Frankfurt

Ml iivl ei ’verkiiMf .
3374. 1 Ein gut erhaltenes Tafelklavier

mit 6 Oktaven und für Anfänger beson
ders geeignet, empfiehlt zu billigem Preis

Alex . Frey ,
Hofmusikalier.händler in Karlsruhe

Klavier-Verkauf .
3375 . 1 Ein nur wenige Jshre gespiel¬

tes , vorzüglich gutes Tafelprano i« Pal -
lisandcrholz , mit 7 Oktaven , von Kaim
u . Günther in Kirchheim, empfiehlt weit
unter dcm Ankaufspreis mit Garantie

Alex . Frey ,
HofmufikalieriHändler in Karlsruhe

Häufer-Verkauf.
Bruchsal . In «bester Sage der Stadi

sind zwei aneinanderftoßende , dreistöckige
Wohngebäude mit großem Laden und
sonstigen Geschäftsräumen , worin seit
vielen Jahren ein sehr frequente- Waa
rengeschäft geführt wurde , auS freier
Hand zu verkaufen . Näheres im Kon¬
tor d , Bl . unter Nr . 3340 .3 .1

Hausverkauf.
Karlsruhe . Ein Gasthaus mit Metz¬

gerei , großem Garten , zweistöckig , ist
« egen Wegzugs aus freier Hand unter
billigen Bedingungen zu verkaufen.

Schriftliche Anfragen nimmt daS Kon-
tor d . Bl . entgegen unter Nr . 33582 . 1

Stellegesuch .
Karlsruhe . Etn Kommis , militärfrei, ,

im Kolonial -, Material - und Farbwra --
rcngeschäft vertraut , so wie mit andern
Branchen bekannt, sucht eine Stelle . Ge¬
fällige Offerten besorgt daS Kontor d
Bl . unter Nr . 833 - ,2,l

Spedition
€ntji Arherdt

(Hofexpediteur)- 1 Karlsruhe .

» ö* ?s« » ns Stärkte .
Berlin , 19 . Mai Roggen für

Juni 51 °/, , für Juli - Lug . 53 ' /, . Oel . «r
Mai - Juni 26' . . für S -vt. -Oki. 26-7
Spirit « « für Mai -Juni 17 .1 , für JuL
Aug. 17.14.

Bruchsal , 17. Mai . Kernen 7.3 , Kor»
5,36, gcm. Frucht 5.9 , Haber 5.3, Belsa-
korn d . Sest . 1 .24, Hanfsamen 1 .24, Kar¬
toffeln d . Sest . 26 , Butter d . Pfd.
32 kr., Eier 3 zu 4 kr , ein Paar Milch ,
schwerne 12 fl . , ein Paar Laufschweine 18fi.

Hamburg , 19 , Mai . Laizen für Mab
Juni 5400 Pfd . netto 164 Br . , 163 « .tp Thlr . & 3 MS .) , für Aug . - Jetzt
2000 Pfd . 160' /, Br . , 169' /, G . (MV .)
Koggen für Mai Juni 2600 Pfd. nett»
112 Br ., Hl S ( ta Thlr . i 3 SR* .)ü , Aug .- Scpt . 112 Br ., 111 ( MV.1
Süböl hier 29°/, für Okt. 28 . Sviritri
rter 20, für Juli -Aug. 21 ' /«. Kaffee still.

Köln , 19 . Mai . Elf . hies. Waizrn an-
zeboten 8 ' /, , für Mai 7.27 , für Nor.,
7.29 . Eff . dies. Roggen , angeboten 0,20,
ui Mai 5 .23 '/, , für N -v, 6 .27' /, .

»ies. Nüböl, fester 14- » , für « -114 ' /»,
Okt. 14" /,, . Leinöl 11 ' /, . Wetter rauh
Kurszettel . Frankfurt a. M ., 19. Mao

SteKegefuch .
Karlsruhe . Ein angehender Komm !»

( militärfrei ) , der seine Lehre in einem
Manufaktur -, Spezerei - u. Eisenwaaren -
Geschaft bestanden und gute Zeugnisse
aufzuweiscn hat, sucht eine Stelle und
könnte, wenn gewünscht, sofort elntreteu.
Nähere Auskunft ertheilt das Kontor
d . Bl . unter Nr , 3339,2. 1

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein junger Kaufmann ,

gut empfohlen, sucht Stelle als Reisen¬
der oder Lager- Kommis unter bescheide¬
nen Ansprüchen.

Gefl. Offerten besorgt das Kontor d .
Bl . unter Nr . 3J38 .2.2 .

Staatoxapirr» k. Xnlchenol ,
Deutsch - 5% BundeSobligaü .

„ Schatzanweisungen .
Preußen : S»/« Obligat. . .

„ t '/,o/»K»ns°lid .Obli .
boose : 1'/,°/, .
Sahern : Obligat . . . .

S»/, KriegSanI . v.1870
4*/so/o . jährl. 8.

ditto' /,jährl-Z.
40/0 Grundr .Abl .Ob6

i «!o bayer. Prämien -Anlchen .
AnSbach -GunzenhansenerLoose
Württemberg . 5% Obligat . .

*Vio . .
*»/o » .

0
Laden : 5*/o Obligat . . . .. . . .i °lo . . . .

8*/,o/o » . . .
40/o bad . Prämien -Anlehen .

Loos - : 35 fl. v. 1845 . ;
Großh . Hess. Loose : 50 fl. .

0 0 0 85 st, .
Kurhefs. Loose: 40 Thlr. .. .
Nassau : 4>/,o/o Obligat) . ,

Loose : 85 st. .
Meininger 7 (L Loose . . .
Braunschw. 80 Thlr. Loose .
Oestr. 4-/z°/,O »l. Z. i. S . . .

0 41/ä"/0 Rente in Papier .
ditto ditto

„ 50/oUng . 3 .8 .3t b.1868
Loose : 850 ff. v. 1839 . .

. 250 fl . 40/0 v. 1854
0 500 st. S°/o V. 1860
„ 100 fl. von 1864 . .
„ 100 fl P» L. v. 1858

Rußland : 6<>/o Obi. in 8.418 fl.
Belgien : 4>/s»/o Oblig. . .Italien - «0/, Obü d.Tab.-Reg .
Schweden: 4»/,°/o Obligat . .

0 4V,o /0 Pfandbr . .
Schweiz : 4 >/,oto Eidgen . 061,

„ 4Va°/0 Berner DbL
Amerika : «o/0 B.l88lr v. 1864

* «Wao Lds. per 1888
„ 6"'» ditto 1885

Xktltn n. prt«ri!ät«-w»Iiz.
Badische Bank
Darnist . KreditA850fl. . . .
Franks. Bankakt. 4 500 fl. »«k
Oestr. Kredit-Anst . 4 160 st. .
Oestr . Nationalb. 4606 st. . .
so/o°/vbadr. Ostbahn 4 800 fl. .4' /, I. k. Elis .-Eiscnb.A. 4 800 fl.
5»/o Franz-Jos.-B . 4 800 fl . ."

eff. Ludwigsb »hu4 850 st. 40„
>estr .Südb .(Lomb .14500Fr2i»/o

Oesterr. Staatsb. 4 500 Fr . 5o/0
4o,Pfiilz .LiidwigSb .(Bex) soofl .
4' /, °/o Pfalz.Ptax-Bahn 4 soofl.
50/0Rnd . Eisenb. 4 800 fl . . .
5ssoBöhm.Westb. Eonp . i. Silb.
5»,a Elis.-B .Eonp . in Silb. 1. E
50/0^ ditto 2 . Emiss .

Köchin- und Pförtner
gesnch .

3325 .3.1 Nr . 1017. Für
blndungS -Anstalt unv gynäkolo
gische Klinik in Freiburg wird eineWo . Jassy , z.E, E. i. e .ft.
« öchin un » ein Pförtner , welche -Akiv . Eis ,Pr.-O, s .D. u. D.
nicht über 46 Jahre alt , gesund f :
und kräftig sehn müsse« , gesucht, z^ RnKsb^Pr C i S I -U°ZDie Köchin mutz schon einer grö - »Z

'ÖS ^
tzeren Küche vorgestanden habe«. 5% Toscanikche Zentralbahu .

Der Eintritt kann sogleich ge - s«/o Ungar. Ostbahn . . . .
schehe» und find Gesuch « mit Zeng -^° 'o Ungar. Nordostbahn. . .
Nissen an Vermalter Strautz in ,
Freibnrg einzusenden. _ iÄ “

(
"

o AhM 'E : :
Hamburg : (l0o Mvö.) k. 8 .ondon , st» Lst.) k. "Konditorgehilsegesuch . . .. ^ ..

Karlsruhe . Ein etwa» älterer Kcnditor - M ^ ' l̂ oo Fr :) k. E.
gehilfe , dem man das Kouditoreig-sch - fi >̂ ? ^ W 1 ®- ■
alle !» anvertrauen kann , namentlich ttn | ,

onto ‘ • * '

Papier

47 '/.

78' /.

119

91 '/.

119 '/,

171

Geld,
IW ,
1003;,
100%
84’;,

100«/|,
96%
96%
89**

107>/,
18

100»',
94»/,
8»1:,
83>,

100%
94' /.
99%

106%
68

172%

156%
84

102%

96 ;l,
»6%

948%
194%
265*
719
188%
210%
190*/.
148
169%
999

Vetheiligmrgsgesnch .
Karlsruhe . Ein Kaufmann wünscht

sich bei einem rentablen Fabrik - oderEa - . . . .
gros - Geschäft mit Kapital selbstihätig zu Tortenbacken und Garniren gewandt ist , d *- Kaffen,'ch. : 1 fl-
betheiligeu. Schriftliche Anerbieten richte findet sogleich eine Stelle . Nähere» im Â ^

" ^ " : . . . . 9fl . s»
^ ^

man an da» Kontor d . Bl . unter Nr . Kontor d . Bl . unter Nr . 3327.2.1 Holländer
'

10
'

fl.
'

Stücke I I 9 (1/ 55—57
3318.2 .2 1 1 *

10*1,»
io5‘;i«

89
119»«

»5%
»%»»

a . M. ( B . b8 V .)
Gasthausverkauf.

3288.3 .2 j 3353 2.1 Da » an der Hauptstraße , in
- der Nähe der Stadtkirche gelegene Gast» !

haus zur » Traube ' in Donaucschingen,I
bestehend in dem Wirthschaftszebäude mit IOffene Lehrlingstelle . _ _ _

Karlsruhe Ein junger Mann (Israel .) Keller , befonhers stehendem Oekonomie l
aus guter Fainilic , mit tüchtiger Schul - Gebäude mit Stallungen , Waschhaus,
bildung rersehe.: , kann sogleich unter Brunnen , geschloffenem Hose und gro-

^

1/kUtIlIlUVUkslllU . günstigen B dingvngen in ein fr,quen - ßem Gemüsegarten , verkauft unter der
3/ 54 .2 . 1 Ei » solider junger 51. ’* ^ ut Manniakiur - Waarengeschäft in die Hand >1

wird als « ellnerlehrlinq gesucht. Nä .^ °,Lehre aufg' ncmmen werden. Näheres Maria Ganthe » in Donauefchingen,
r «» Ri -tnstraße 18 in Karlsruhe . Kontor d - Bl . unter Nr . s356 .4 1 Hausnummer 6 . 283 .

Ladenmädchengesuch.
3371.2.1 In mein Knrzwaaren -,

IHandschuh - und Stickerei - Geschäft
I suche ich ein in diesen Artikeln er-
I fahren«» , der französtschen Sp ache
I kundiges Mädchen. Der Eintrirt
«könnte sofort geschehen . Offerten find
I schriftlich , mit Gehaltsansprrchen ver-
j sehen, c inzureichen.

Ludwig Oehl,
Langestraßr 177 in Karlsruhe .

(Pistolen
Holläudee 10 fl. Stücke .

IDukaten . »
30 Franken Stücke . .

!Engl . Sovereigns. , .
/Ruff. Imperiale« . . .
iDollar « in Gold

« fl. 36—99
9 ft. 25- 2«

11 ff. 55—57
9 ^ 44- 4«

. 2 ff. 27 »/,—8®̂ *

IrM-Ziehung am 1 . F«
Loose de - Pforzhrtmev * *r : \

waarrn - Berloosnng k 35 tt -
JU Buchhandlunzj

13274.- 4 in Pforzheim.

und Verlag Diu f » Viackwl, Laldftrate ' Rr 10.
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